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„Wir brauchen eine Lobby für Insekten und das ist auch das zentrale Anliegen dieser Tagung“, sagte Dr. 
Hans-Dietrich Reckhaus, Veranstalter des Tag der Insekten 2018 in Bielefeld.

Am 21./22.3. tauschten sich etwa 130 Gäste aus Wirtschaft, Wissenschaft, Umweltorganisationen, Politik, Zivil-
gesellschaft und Medien bei den vielfältigen Programmpunkten des Tag der Insekten aus.
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Der Tag der Insekten fand 2018 in Kooperation zwischen 
Insect Respect, dem Naturkunde-Museum Bielefeld und 
dem Global Nature Fund statt. Die REWE-Group war Unter-
stützer der Veranstaltung.
© Insect Respect 2018 
Reckhaus AG, CH-9056 Gais

Weitergabe des Dokuments in unveränderter Form erlaubt.
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Hintergrund zu dieser Publikation

Um den Nutzen der Sechsbeiner und die zwiespältige 
 Beziehung zwischen Mensch und Insekten aufzuzeigen, 
 gingen das Naturkunde-Museum Bielefeld und die Initiati-
ve Insect Respect 2016 eine Kooperation ein. Zusammen 
 organisierten sie den Tag der Insekten 2017 sowie zahlreiche 
weitere Aktionen. 2018 trat der Global Nature Fund (GNF) als 
Mitveranstalter der Tagung auf. Die Organisation unterstützt 
u.a. Unternehmen beim Schutz der Biodiversität. Die REWE 
Group war exklusiver Sponsor des Tag der Insekten 2018.

Beim zweiten Tag der Insekten am 21./22.03.2018 in Bielefeld 
stellten rund 130 Teilnehmer aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Umweltorganisationen, Medien und Zivilgesellschaft ihre Pro-
jekte zu Aktivitäten rund um die Förderung von Insekten vor. 
Sie nutzten die Veranstaltung als Plattform zur Stärkung ihrer 
Forschungs- und Öffentlichkeitsarbeit und zur Vernetzung.  
In Aktionsforen diskutierten sie, wie sich in ganz Deutschland 
intersektorale Runde Tische für Artenvielfalt etablieren lassen, 
wie man wieder mehr Ehrenamtliche für Naturforschung und 
Naturschutz begeistert und wie Themen wie Biodiversität und 
Insekten verstärkt in die Schlagzeilen der Medien kommen 
können. Am 21.03.2018 eröffnete Insect Respect neue insek-
tenfreundliche Lebensräume in Bielefeld. Auf dem Firmen-
gelände der Reckhaus GmbH & Co. KG entstanden Biotope in 
der Ebene, vertikal an Gebäuden und auf Dachflächen.

Daraus geht diese Tagungsdokumentation mit  Videos und 
Präsentationen der Referenten aus unterschied lichen Berei-
chen wie Naturschutz, Wissenschaft, Insek tenbekämpfung 
oder Handel sowie Umweltbildung hervor. 

Zum Tagungs-Video
Alle Videos in einer Playlist

https://www.insect-respect.org/projekte/ausstellungen.html
https://www.insect-respect.org/projekte/ausstellungen.html
https://www.youtube.com/watch?v=_iKAmA7fT30&index=1&list=PLP4P7rl8GkSfP64g8QkoBEmReJ-W9UmoG&t=0s
https://www.youtube.com/playlist?list=PLP4P7rl8GkSfP64g8QkoBEmReJ-W9UmoG
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Veranstalter Dr. Hans-Dietrich Reckhaus (Insect Respect - links) mit Joseph Tumbrinck (NABU NRW),  
der die Keynote beim Tag der Insekten 2018 hielt.

„Nicht nur die Insekten, auch die Entomologen sterben aus“, warnte Joseph Tumbrinck in seiner Keynote beim 
Tag der Insekten am 22. März 2018 in Bielefeld.
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Tagungsprogramm (21. & 22. März 2018)

10:30 Eröffnung neuer insektenfreundlicher Lebensräume in Bielefeld-Sennestadt 
Insect Respect

19:00 Insekten: Nervig oder nützlich? Faszinierende Einsichten einer Mücken-Expertin 
Dr. Doreen Walther (Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V.)

20:30 Naturgucken schafft Wissen! 
Tom Müller (naturgucker.de)

11:00 Begrüßung und Einführung in den Tag 
Tina Teucher (Moderatorin für nachhaltiges Wirtschaften)

11:10 Von Igitt zu Wow! Zeitenwende für den Insektenschutz? 
Josef Tumbrinck (Landesvorsitzender Naturschutzbund NABU, NRW)

11:30 Praxisbeispiele und Kooperationen der "Lobby für Insekten" 
Dr. Hans-Dietrich Reckhaus  
(Initiator Insect Respect, Geschäftsführender Gesellschafter Reckhaus GmbH & Co. KG)

11:45 Learnings aus 100 Jahren Umweltbildung im Museum 
Dr. Isolde Wrazidlo (Leiterin Naturkunde-Museum Bielefeld)

12:00 Bunt genug? Der Biodiversity Check für Unternehmen 
Stefan Hörmann (Leiter Unternehmen und Biodiversität, Global Nature Fund)

12:10 Wie Unternehmen gemeinsam Naturkapital schützen 
Dr. Katrin Reuter (Senior-Projektmanagerin 'Biodiversity in Good Company' Initiative)

12:20 Insektenzüchtung – Eine wachsende Industrie 
Heinrich Katz (Geschäftsführer Hermetia Deutschland GmbH & Co. KG)

12:30 Intelligente Störung: Chemische Ökologie für die Landwirtschaft  
Dr. Jürgen Gross (Präsident Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie)

12:40 Kommunale Kooperationen am Beispiel von Mulchproduktion für Großkäfer 
Georg Dohmen (Geschäftsführer GEDOR Recycling & Rohstoffhandel GmbH)

12:50 Ankündigung der Aktionsforen für den Nachmittag

13:00 Mittags- und Vernetzungspause

14:00 Parallele Aktionsforen:

Runde Tische für Artenvielfalt in ganz Deutschland!  
Eine bundesweite Bewegung für Blüh- statt Brachflächen 
(Moderation: Mike Rehm, Inhaber und Geschäftsführer, ardventure, Agentur für visuelle  
Kommunikation, Acar & Rahm GbR; Dr. Hans-Dietrich Reckhaus, Insect Respect)

Wie Bienenhonig in den Medien kleben bleibt 
Knackpunkte für den Austausch zw. Medienvertretern und Biodiversitäts-Engagierten 
(Moderation: Tina Teucher, Nachhaltigkeitskommunikation) 
Impulse: Susanne Bergius (Handelsblatt), Stefan Hörmann (Global Nature Fund)

Freiwillige vor!!  
Wie sich mehr Ehrenamtliche für Natur und Naturbeobachtung begeistern lassen 
(Moderation: Tom Müller, Naturgucker.de)

15:00 Kaffee- und Vernetzungspause 
Mit Vernetzungstischen von Projekten und Initiativen

15:30 Foren-Zusammenfassung im Plenum

15:45 Podiumsgespräch: Was gelungene Kooperationen bewegen können 
Dr. Jürgen Gross (Präsident Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie) 
Dr. Hans-Dietrich Reckhaus (Initiator Insect Respect / Reckhaus GmbH & Co. KG) 
Dr. Florian Schäfer (Referent Nachhaltigkeit, REWE Group)

16:30 Gespräche zur Verstetigung des Austauschs

16:45 Verabschiedung, Ausklang, informelle Gespräche
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Name Vorname Institution Ort

Affeldt Edda NABU Regionalstelle Teutoburger Wald-Egge-Senne Detmold

Appel Jenny Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Battenberg Kai REWE Group Köln

Becker Arnt Umweltamt Bielefeld Bielefeld

Bergius Susanne Netwerk Weitblick - Verband Journalismus & Nachhaltigkeit e. V. Berlin

Bergmann David Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Böckmann Imke

Belke Tim WDR Bielefeld Bielefeld

Bopp Martin Freier Journalist Bielefeld

Braf Karin REKA Rheinland Viersen

Braunsdorf Jürgen Kreis Lippe Detmold

Brinkmann Theresa Steuerberaterin Steinhagen

Brinkmann Diethard Steuerberater Steinhagen

Brommund Karin BUND KG Bielefeld, Arbeitskreis Natur und Wandern des Sennestadtvereins Bielefeld

Brosig Reinhard Sennestadtverein e.V. Bielefeld

Bunk Pascal Knauf Gips KG Iphofen

Carl Heinz RTL West Köln

Degler Wiebke Knauf Gips KG Iphofen

Dickopp Franz-Josef REKA Rheinland Viersen

Didlor Hans Westfälische Entomologen Bielefeld

Diebrok Freyja NABU KV Herford Herford

Diebrok Friedhelm NABU KV Herford Herford

Diekmann Lena :response Frankfurt

Dohmen Georg GEDOR Recycling & Rohstoffhandel GmbH Hannover

Dorn Fabio Student Universität Bielefeld Bielefeld

Egel Jan R. Magazin Eve Natur Bad Salzuflen

Eichwald Valeria Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Feldmann Thomas Habig & Krips GmbH (hk-group) Bielefeld

Fels Laura Studentin Universität Bielefeld Bielefeld

Feng Katharina Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Finke Thomas Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB Bielefeld

Fischer Anette Fischer Abfallentsorgung GmbH Bielefeld

Fischer Anette Pro Bielefeld Grün e.V., Förderverein Naturkundemuseum Bielefeld e.V. Bielefeld

Flach Susanne Habig & Krips GmbH (hk-group) Bielefeld

Franzisi Daniela NABU - Naturschutzbund Deutschland e.V. Berlin

Frost Eckhard F & G Personaldienst GmbH Bielefeld

Gasch Lothar Teezeit Fürstenberg Fürstenberg

Geisler Svenja Universität Bielefeld Bielefeld

Gernert Jelena Fotografin und Filmerin St. Gallen

Gossenberger Julia Global Nature Fund (GNF) Bonn

Griesmeyer Lisa Die Grünen, Gütersloh Gütersloh

Teilnehmerliste
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Name Vorname Institution Ort

Gröger Simon CSR-Kompetenzzentrum OWL Detmold

Gross Dr. Jürgen Julius-Kühn-Institut (JKI), Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen Institut für 
Pflanzenschutz in Obst- und Weinbau Dossenheim

Grundmann Bernd freiberufl. Entomologe

Habig Bernd Habig & Krips GmbH (hk-group) Bielefeld

Härtel Heiner Diplom-Biologe Lübbecke

Heinz Sandra Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Henrich Jessica Ritter Sport, Alfred Ritter GmbH & Co. KG Waldenbuch

Hoerner Hendrik Fachgruppe Dark Sky der Vereinigung der Sternfreunde e.V. Osnabrück

Hollmann Victoria Institut für Biologiedidaktik, Universität Köln Köln

Höpfner Dr. Ingo Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Hörmann Stefan Global Nature Fund (GNF) Bonn

Jacobs-Schönwandt Dr. Desiree Universität Bielefeld, WG Fermentation & Formulation of Biologicals and Chemicals Bielefeld

Jakobs Ruth Universität Bielefeld, Fakultät Biologie Bielefeld

Jansen Harald Jansen Academy Feldkirchen

Jung Helge Gartengestalter Werther

Jung Joachim Deutsche Waldjugend Bielefeld e.V. Bielefeld

Katz Heinrich Hermetia Deutschland GmbH & Co KG Baruth / Mark 

Keitner Dr. Mark

Kohlmeyer Wilfried Naturparkführer Teutoburger Wald Oerlinghausen

Kokott Julian Rheinische Friedrich-Wilhelms Universität Bonn Nees-Institut Bonn

Kostin Christine Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Kriegs Dennis Entomologe Bielefeld

Kuschel Michael GaLa-Bau Bielefeld

Kuznik Norbert Gemeinde Steinhagen Bauhof / Park und Garten Steinhagen

Legenhausen Ralph Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Letschert Dr. Ulrike Stiftung für die Natur Ravensberg Bielefeld

Linke Hartmut Büro Laskowski Bielefeld

Lomholt-Busch Malene Fundraising | Projektmanagement | Kulturvermittlung Gütersloh

Lück Matthias Kläranlage Bielefeld Spenge

Maaz Monika BUND Kerpen Kerpen

Mag Paula Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Mag Maximiliane Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Maus Dr. Christian Bayer AG Monheim

Mönter Ansgar Neue Westfälische Bielefeld

Müller Alina Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Müller Tom naturgucker.de gemeinnützige eG Northeim

Müller Melanie Universität Bielefeld Bielefeld

Niehus Karl-Heinz Löhner VHS-Biodiversitätsinitiative Löhne

Nier Vanessa F & G Personaldienst GmbH Bielefeld

Noack-Füller Gritli Biologische Station Gütersloh / Bielefeld e.V. Bielefeld

Ott Reimar Fotograf Enger

Ott David Westfälische-Wilhelms-Universität Münster  Münster

Pähler Rudolf Schmetterlingsexperte Gütersloh
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Name Vorname Institution Ort

Palm Sabine Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Panhorst Kerstin Westfalen-Blatt Bielefeld

Pätzold Reinhold Werbedruck Zünkler Bielefeld

Piefel Nikolai MM-Cosmetic GmbH, Zedan Anhausen

Pupkulies Thomas Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Radionovs Nadine Naturpark Teutoburger Wald / Eggegebirge Detmold

Rebig Jürgen Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Reckhaus Dr. Hans-Dietrich Reckhaus GmbH & Co. KG Bielefeld

Rehm Mike ardventure, Agentur für visuelle Kommunikation, Acar & Rehm GbR Bielefeld

Renner Dr. Klaus ehem. Leiter Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Reuter Dr. Katrin 'Biodiversity in Good Company' Initiative Berlin

Rexmann Birgit Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) Bielefeld

Röder Dr. Ute Kreis Lippe Detmold

Rücks Ursula Mitglied im Naturgarten e.V. Wunstorf

Rulik Bjoern Zentrum für Molekulare Biodiversitätsforschung Bonn

Rupik Karolina Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen Bielefeld

Sacher Marita AIM GmbH Advanced Identification Methods München

Schäfer Dr. Florian Referent Nachhaltigkeit Ware Ultrafrische Köln

Schlöpker Jana

Schnütgen - Weber Jutta BUND Kerpen, Insektenschutz Kerpen

Schönfeld Heidrun Senne Rundschau Bielefeld

Schröer Heiko Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld (UWB) Bielefeld

Schulze Werner Arbeitsgemeinschaft westfälischer Entomologen (Vorsitzender), Bundesfachaus-
schuss Entomologie (NABU) Bielefeld

Schürer Regine Pro Grün Bielefeld e.V. Bielefeld

Schwenk Petra Ravensberger Lichtlandschaften e.V. Bielefeld

Selke Friedhelm Naturgarten e.V. Wunstorf

Sparmann Anke Greenpeace Magazin Hamburg

Strunk Katharina Umweltamt Stadt Bielefeld Bielefeld

Teucher Tina Moderatorin für nachhaltiges Wirtschaften, Sustainable Matchmaker München

Thies Ewald NABU Leopoldshöhe Leopoldshöhe

Tornede Dirk NABU Natur- Informationszentrum Senne Bad Lippspringe

Tumbrinck Josef NABU Nordrhein-Westfalen Düsseldorf

Unterweger Philipp Andreas Insect Respect, Reckhaus AG Bielefeld

Urban Patrick Arbeitsgemeinschaft Westfälischer Entomologen e.V. Bielefeld

v. Tschirnhaus Michael Universität Bielefeld Bielefeld

von Häfen Kuno Wannenmacher + Möller GmbH Bielefeld

Wallace Steven Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Walther Dr. Doreen Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) Müncheberg

Wenke Tim Friedrich Spee Gesamtschule Paderborn

Wolter Nele Universität Göttingen; NABU Göttingen

Wrazidlo Dr. Isolde Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Zander Maria Naturkunde-Museum Bielefeld Bielefeld

Zenker Mira Universität Göttingen Göttingen
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„Ich habe mich gefreut zu sehen, wie viele Interessengruppen mit ihren
 Vertretern vor Ort waren und sich beim Schutz der Insekten engagieren. 
Dies ist umso wichtiger, als dass es sich um eine wichtige Angelegenheit 
handelt, die nur erfolgreich sein kann, wenn alle Akteure zusammen
arbeiten. Ich habe auf der Veranstaltung viele interessante Gespräche 
geführt und viele Anregungen mitgenommen, und es haben sich auch
einige Ansätze für mögliche neue Projekte ergeben.“
Dr. Christian Maus, Bayer AG

 „Der Tag der Insekten war sehr informativ. Ich habe viel Neues 
gelernt und mir ist bewusst geworden, wie wichtig Insekten für uns 
Menschen sind. Der Tag der Insekten trägt dazu bei, dieses Bewusst-
sein in der Gesellschaft zu verankern. Besonders gefallen hat mir der 
Austausch zwischen den Teilnehmern, die den unterschiedlichsten 
Bereichen angehören. Dadurch entstand eine anregende Diskussion 
zum Thema Insektenschutz.
Die Alfred Ritter GmbH & Co. KG wird auch in Zukunft weiter zum 
Erhalt der Biodiversität beitragen.“
Jessica Henrich, Alfred Ritter GmbH & Co. KG

10

„Der Tag der Insekten zeigte sich als ausgezeich-
netes Forum für den Informationsaustausch. So
auch hinsichtlich der Zusammenarbeit mit Kom-
munen. Ein Beispiel dafür ist die Verarbeitung
der hauseigenen Ressource Grünschnitt zur
Mulchproduktion als Brutsubstrat für gefährdete
Käferarten.“
Georg Dohmen, GEDOR Recycling & Rohstoff-
handel GmbH, Hannover
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 „Es ist mir ein Herzenswunsch, Ihnen HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH zu 
der wirklich so gelungenen Veranstaltung zu sagen. Ich war selten zu 
einer so effektiven und gewinnbringenden Zusammenkunft geladen. 
Austausch und Diskussionen fand ich sehr anregend und habe selbst 
sehr viele positive Rückmeldungen wahrgenommen.“ 
Dr. rer. nat. Doreen Walther, 
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V. 
AG Biodiversität aquatischer und semiaquatischer  
Landschaftselemente

„Der Tag der Insekten 2018 war für mich sehr 
inspirierend. Besonders positiv ist mir die Bereitschaft 
der Tagungsteilnehmer in Erinnerung geblieben, in 
ihren Geschäftsprozessen wirklich etwas zu verändern. 
Wir brauchen innovative Lösungsansätze aus der Wirt-
schaft für einen gesamtgesellschaftlichen Wandel. Die 
Natur mit ihren Ökosystemleistungen und insbesonde-
re die Leistungen der Insekten für uns Menschen müs-
sen deutlich kommuniziert und wertgeschätzt werden.
Persönlich habe ich für meine Masterarbeit, bei der es 
um unternehmerisches Engagement für den Insekten-
schutz geht, viele spannende Eindrücke und Informa-
tionen bekommen. Die Vorträge mit innovativen Bei-
spielen aus der Praxis, sowie interessante Gespräche 
mit den Tagungsteilnehmern haben mich inspiriert 
und motiviert, auch selbst aktiv zu werden.“
Mira Zenker, Universität Göttingen

11

„Eine gelungene Veranstaltung, die viele unter-
schiedliche Akteur*innen zusammengebracht 
und damit dazu beigetragen hat, die Debatte 
um die Bedeutung von Insekten weiter in die 
Gesellschaft zu tragen.“
Dr. Katrin Reuter,  
'Biodiversity in Good' Company Initiative

„Ein bisher überwiegend negatives Image von Insekten
 wird auch mit solchen Veranstaltungen und Aktionen 
wie Insect Respect ins Positive gedreht.“
Heinrich Katz,  
Hermetia Baruth GmbH
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„Jeder Quadratmeter zählt“, betonte Philipp Unterweger, 
Biologe bei Insect Respect, bei der öffentlichen Führung 
am 21. März 2018 in Bielefeld-Sennestadt (zum Video). 
So seien auch scheinbar kleine Flächen wie Säume, 
Ränder, Böschungen, Ufer, Raine und Streifen wichtige 
Strukturen in der Landschaft. „Jeder Rand ist ein Lebens-
raum und eine Brücke zum Nachbarn“. Säume vernetzen 
und bilden dadurch das Skelett eines funktionierenden 
Ökosystems. In den neuen Insect Respect Flächen fin-
den unterschiedlichste Insekten, vom Bestäuber, über 
den Pflanzenfresser, bis hin zum Räuber, neuen Lebens-
raum. Da der Saum im Winter nicht gemäht wird, bietet 
er in Blütenköpfen, Stängeln und in der gesamten Bio-
masse Platz für die Überwinterung der Insekten. Säume 
sind somit die wichtigsten Quellen für Nützlinge in der 
Landschaft. 

Auf knapp 900 Quadratmetern finden Fliegen, Schmet-
terlinge, Bienen, Mücken und andere Arthropoden Nah-

Realitäten schaffen:  
Lebensräume speziell für Insekten

Philipp Unterweger (li.),  
Dr. Hans-Dietrich Reckhaus (re.)

rungs-, Versteck- und Überwinterungsmöglichkeiten. 
Davon sind 500 Quadratmeter Grünfläche in der Ebene, 
etwa mit Wildstauden, die den Tieren Nektar und Pollen 
bieten. Offene Sandstellen und Totholzhaufen ergänzen 
das Angebot. Unter den Strukturelementen finden Insek-
ten Schutz vor Fressfeinden, vor der Witterung und im 
Winter.

Auf den Dächern sind Insect Respect Ausgleichsflächen 
von 370 Quadratmetern entstanden. Sie weisen ca. 17 
Zentimeter Substratdicke auf. Bisher finden sich auf 
den neuen Flächen v.a. Humus, Blähton (granulatartiger 
Dachziegelkies), Totholz und Steine; die Bepflanzung 
erfolgt zeitnah. Extensive Dachbegrünungen schaffen 
eine unvergleichbare Vielfalt an positiven Effekten für das 
Gebäude, den Menschen, dessen Umwelt und allgemein 
für die Nachhaltigkeit: Ungestörter Lebensraum, Vernet-
zungsfunktion mit anderen Grünflächen (Trittsteine), län-
gere Lebensdauer des Daches, Regenwasserrückhalt, 

Eröffnung neuer Insect Respect Flächen am 21. März 2018 in Bielefeld

Wegweiser zur Flächeneröffnung

http://www.youtube.com/watch?v=3oLh8n-n5As&
http://www.youtube.com/watch?v=3oLh8n-n5As&feature=youtu.be
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Abschirmung von hochfrequenter elektromagnetischer 
Strahlung, verbessertes Umgebungsklima und Kosten-
einsparungen (u.a. bei Energiekosten, Abwassergebüh-
ren, Sanierung).

Auch vertikal hat Insect Respect Lebensräume für Insek-
ten eingerichtet. Die Begrünung von Hausfassaden ist 
multifunktionell. Neben einer zusätzlichen Wärmeisolie-
rung für das Gebäude bietet sie eine Vielfalt von Funktio-
nen: Die erhöhte Blattmasse nimmt CO₂ auf und schafft 
O₂. Außerdem wird Feinstaub gebunden und die Tempe-
ratur im Umfeld des Gebäudes gedämpft. Mit der Fas-
sadenbegrünung bietet Insect Respect zusätzliche Nah-
rungsquellen und Schutz für die heimischen Insekten. 
Das Blütenangebot der gepflanzten Kletterpflanzen er-
weitert das Spektrum der horizontalen Flächen und bie-
tet den Insekten in den Zeiten Zuflucht, in denen auf den 
ebenen Grünflächen der Schutz fehlt. Blühender Efeu ist 
eine sehr wichtige Futterquelle im späten Sommer. Die 

kontakt@insect-respect.org
www.insect-respect.org

Video: www.youtube.com/watch?v=3oLh8n-n5As&

vertikalen Strukturen bieten zudem ein riesiges Potential 
für den Erhalt ökosystemarer Funktionen wie zum Bei-
spiel die Bestäubungsleistung, die Wasserreinhaltung, 
die Lufterfrischung und die Klimaregulation.

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus informiert in der neuen Insect Respect Bibliothek über das Konzept der Flächen.

http://www.bielefeld.de/de/un/nala/uaart/biodiver/
https://www.youtube.com/watch?v=3oLh8n-n5As&feature=youtu.be
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In Deutschland stellen die Insekten ungefähr 70% der 
Tierfauna und bestäuben 75% aller Blütenpflanzen. 
Blutsaugende Mücken haben daran einen entscheiden-
den Anteil. Auch die Kriebelmücken, denen Dr. Doreen 
Walther die meiste Euphorie schenkt. Die Entwicklungs-
stadien dieser Mückenfamilie leben ausschließlich in 
fließendem Gewässer. Dabei können sie sehr langsam 
fließende Gräben im Flachland, aber auch reißende Was-
serfälle in den Gebirgen besiedeln. Wenn man an einem 
Stich dieser Mücke juckt oder kratzt, habe man bis zu 
einem halben Jahr etwas davon, sagt Dr. Walther.

Anders sei das bei vielen anderen Mückenfamilien (wie 
Schnaken, Pilz- oder Zuckmücken), die kein menschli-
ches Blut saugen können, weil ihre Mundwerkzeuge für 
die Aufnahme einer Blutmahlzeit nicht geeignet sind: „Sie 
können also ohne Probleme in Zukunft diese ‚Gäste‘ in 
der Wohnung mit der Hand einfangen und wieder in die 
Natur entlassen. Sie müssen sie nicht totschlagen.“ Denn 
neben der Bestäubung von Pflanzen bilden die Insekten 
die Nahrungsgrundlage für viele andere Tiere wie andere 
Insekten, Fische, Amphibien, Reptilien, Singvögel und 

Dr. Doreen Walther 
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e. V.

Insekten: Nervig oder nützlich?
Faszinierende Einsichten einer  
Mücken-Expertin

Doreen.Walther@zalf.de
www.zalf.de

Video: www.youtube.com/watch?v=P1KAOJRr5NQ

Dr. Doreen Walther

Fledermäuse. Deshalb sei der Einsatz von Insektiziden 
immer kritisch zu hinterfragen.

Dr. Walther beschrieb außerdem, dass das Kohlendi-
oxid unserer ausgeatmeten Luft die Anlockquelle Nr. 1 
für blutsaugende Mücken ist. Erst an zweiter Stelle ist 
der Körpergeruch oder die Farbgebung der Kleidung 
entscheidend. Folglich ist der chemische Einsatz zur 
Vertreibung von Mücken sinnlos und nicht so Erfolg ver-
sprechend, da sich in jedem Fall das produzierte Kohlen-
dioxid unserer Atmung nicht abstellen lässt und Mensch 
und Tier ohnehin „attraktiv“ für Mücken bleiben.

http://www.zalf.de/de/ueber_uns/mitarbeiter/Seiten/walther_d.aspx
mailto:Doreen.Walther%40zalf.de%20?subject=
http://www.youtube.com/watch?v=P1KAOJRr5NQ
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Die Naturgucker sind Naturliebhaber - darunter viele Lai-
en - in Deutschland, die Algen, Pilze, Flechten, Pflanzen 
und Tiere beobachten und ihre Ergebnisse per App oder 
Webseite an die Wissenschaftler weiterleiten. Seit 10 
Jahren sammeln die inzwischen über 44.000 Aktiven 
Daten in ihrer näheren Umgebung oder auch weiter weg. 
Sie entdeckten dadurch mehrere seltene Arten nach 
Jahrzehnten wieder und konnten sie mit Fundort selbst 
vermerken. Tom Müller ist Diplom-Biologe und Leiter der 
strategischen Entwicklung bei naturgucker.de. Entspre-
chend arbeitet er momentan intensiv an dem nutzenbrin-
genden Einsatz der gesammelten Daten.

Zum Speichern der Fotos der beobachteten Arten hat 
die Organisation einen Flickr-Account angelegt, auf dem 
schon 1,1 Mio. Bilder hochgeladen wurden, die auch 
auf naturgucker.de angezeigt werden. Wie genau man 
die Fotos der verschiedenen Arten schießen sollte, um 
sie eindeutig bestimmen zu können, kann der Nutzer 
beispielsweise detailliert in der kostenlosen „Praxisapp 
Naturgucken“ nachlesen.

Tom Müller
naturgucker.de gemeinnützige eG

Naturgucken schafft Wissen!

tt.mueller@gmx.de
www.naturgucker.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Mueller_Naturgu-
cken-schafft-Wissen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf 

Video: www.youtube.com/watch?v=jztWT_BIHgw

Tom Müller

Die Webseite schafft eine Plattform für den Austausch 
in der Naturbeobachter-Community. Somit soll das Tool 
Menschen motivieren, in die Natur hinauszugehen und 
ihre Umwelt besser kennenzulernen. Zur Vernetzung der 
Naturgucker veranstaltet die naturgucker.de gemeinnüt-
zige eG regelmäßig Kongresse, Tagungen und Reisen. 
Außerdem wird naturgucker.de den Insektensommer 
2018 unterstützen, den der NABU für je einige Tage im 
Juni und August organisiert.

http://naturgucker.de
https://www.flickr.com/photos/12639178@N07
mailto:tt.mueller%40gmx.de?subject=
http://www.http://naturgucker.de
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Mueller_Naturgucken-schafft-Wissen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf 
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Mueller_Naturgucken-schafft-Wissen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf 
http://www.youtube.com/watch?v=jztWT_BIHgw
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/insektensommer/index.html?utm_source=Newsletter&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=KW11_
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/insektensommer/index.html?utm_source=Newsletter&utm_medium=E-Mail&utm_campaign=KW11_
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Mueller_Naturgucken-schafft-Wissen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf 
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Mueller_Naturgucken-schafft-Wissen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf 
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Oft löst das Wort „Insekten“ Ekel oder eine innere Abnei-
gung aus. Im Diskurs über die Sechsbeiner sieht Josef 
Tumbrinck den Fokus viel zu selten auf dem Schönen und 
Positiven wie Schmetterlingen oder dem Gesang von Vö-
geln oder Heuschrecken. Er betonte, dass nicht nur die 
Insekten, sondern auch die Entomologen aussterben.

Einzelne Rufer in der Wüste warnen schon lange, dass 
die Insekten sterben. 2016 fand das Anliegen bei einem 
Vortrag im Umweltausschuss des Bundestages dann 
endlich Anklang. Nun ist es in Politik und Gesellschaft 
angekommen und sogar im aktuellen Koalitionsvertrag 
verankert: Das Insektensterben soll umfassend bekämpft 
werden! Damit der Vertrag allerdings auch so umgesetzt 
wird, müsse immer wieder nachgehakt werden – und 
zwar nicht nur durch Naturschützer, sondern auch durch 
Unternehmen. 

Josef Tumbrinck fordert dauerhaftes Monitoring (Beob-
achtung, Zählung etc.) von Insekten und gute, zielführen-
de Maßnahmen zum Schutz von Insekten, keinen Aktio-
nismus. Dabei reiche es nicht, sich auf eine Art, wie die 
Honigbiene zu stürzen, denn die Bestäubung von Pflan-

Josef Tumbrinck
Naturschutzbund Deutschland (NABU) Landesverband Nordrhein-Westfalen e.V.

Von Igitt zu Wow!  
Zeitenwende für den Insektenschutz?

Josef.Tumbrinck@NABU-NRW.de
www.nrw.nabu.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Tum-
brinck_Von-Igitt-zu-Wow__Insect-Respect__Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=gjYhmuHwzlg

Josef Tumbrinck

zen, welche die Honigbiene nicht anfliegt, braucht ande-
re Insekten. Dazu kann jeder Einzelne etwas beitragen, 
indem er oder sie beispielsweise biologische Lebensmit-
tel kauft, Insektenhotels aufstellt und weniger Auto fährt 
(s. Vortragsfolie: Bild rechts oben). Dieser Schutz ist aber 
nicht nur Verzicht, er bedeutet auch Spaß und Lebens-
qualität, denn es ist eine Arbeit für eine bessere Zukunft.

mailto:Josef.Tumbrinck%40NABU-NRW.de?subject=
http://www.nrw.nabu.de
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„Stellen Sie sich mal vor, Sie bekommen von Ihren El-
tern ein Biozid-Unternehmen und Sie wissen, wie es um 
die Insekten steht. Dann haben sie ein Problem!“ Die 
Künstler Frank und Patrik Riklin regten Dr. Hans-Dietrich 
Reckhaus zum Umdenken an. Bei der Änderung des Ge-
schäftsmodells und der Gründung von Insect Respect 
wurde ihm immer mehr bewusst, dass es nichts bringt, 
die produzierten Biozide nur zu neutralisieren, weil die 
Problematik des Insektensterbens schlicht zu groß ist. 

Insekten müssen aktiv gefördert werden. Dies kann nur 
durch die Vermeidung und Reduzierung von Insektenbe-
kämpfung gelingen. Insect Respect unterstützt deshalb 
nur insektizidfreie Lösungen. Außerdem informieren die 
Verpackungen der von Insect Respect ausgezeichneten 
Produkte die Kunden, wie sie Insektenbekämpfung in Zu-
kunft verhindern können. Durch das Siegel möchte Herr 
Reckhaus Dritten – also auch anderen Herstellern sowie 
dem Handel – ermöglichen, umzudenken. Bisher bieten 
dm, Aldi Süd und Bio-Läden mit der Marke Dr. Reckhaus 
solche Produkte an. 

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus
Insect Respect, Reckhaus GmbH & Co. KG

Praxisbeispiele und Kooperationen 
der "Lobby für Insekten"

Kommunikation@insect-respect.org
www.reckhaus.com / www.insect-respect.de

Dokument: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus_Neues-
te-Praxisbeispiele-und-Kooperationen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=1p7sgfluXlo

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus

Insect Respect berechnet die nötige Ausgleichsfläche 
für die entsprechenden Produkte, legt für Insekten opti-
mierte Lebensräume an und sensibilisiert die Öffentlich-
keit durch Veranstaltungen, Ausstellungen, Medienbei-
träge und Veröffentlichungen für den Wert von Insekten. 
Als Schlüsselelement in der Nahrungskette und somit in 
allen Ökosystemen sind Insekten essentiell. Dr. Reck-
haus macht Insektenretten zum Geschäftsmodell. Künf-
tig möchte er nur noch insektenfreundliche Lebensräu-
me anlegen und davon leben.

mailto:Kommunikation%40insect-respect.org?subject=
http://www.reckhaus.com
http://www.insect-respect.de
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Reckhaus_Neueste-Praxisbeispiele-und-Kooperationen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
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Schon 1926 wurde beobachtet, dass sich immer mehr 
Menschen von der Natur entfernen. Seit der Gründung 
des Naturkunde-Museums Bielefeld im Jahr 1906 hat 
sich viel verändert - das jedoch nicht. Deshalb ist der 
Bildungsauftrag des Museums, eine Unterstützung für 
Schulen zu sein, heute genau so aktuell wie damals. 

Dr. Wrazidlo zeigte anschaulich, dass die Methoden zur 
Bildung von Kindern, aber auch von Erwachsenen noch 
zeitgemäß sind: Führungen in der Natur, Beobach tungen 
unter dem Mikroskop und vieles mehr. Durch seine Ver-
anstaltungen möchte das Naturkunde-Museum Men-
schen ermutigen, selbst zu denken, zu entdecken und 
zu wissen. Denn man kann zwar fast alles online nach-
schauen, aber um neue, vielseitige Lösungsansätze zu 
entwickeln, braucht man Wissen, auf das man sofort zu-
rückgreifen kann. Spielerisch führen die Museumsmitar-
beiter vor allem Kinder an Themen heran, damit sie ihre 
Problemlösefähigkeiten ausbauen und erkennen, dass 
es nicht nur einen richtigen Ansatz gibt, sondern viele, 
und dass manchmal gerade das Irritierende neue Wege 
aufzeigt. „Erst wenn wir viele verschiedene Hypothesen 

Dr. Isolde Wrazidlo
Naturkunde-Museum Bielefeld

Learnings aus 100 Jahren 
Umweltbildung im Museum

naturkundemuseum@bielefeld.de
www.namu-ev.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Wrazidlo_Lear-
nings-aus-100-Jahren-Umweltbildung_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf 

Video: www.youtube.com/watch?v=D5mZvvvu3kg

Dr. Isolde Wrazidlo

gesammelt haben, auch wenn sie sich als falsch erwei-
sen, können wir nachher ein neues Gedankengebäude 
zusammen bilden und auf neue Lösungen kommen“, 
sagte Dr. Wrazidlo. „Und das ist das, was wir jetzt hier in 
Bielefeld machen.“

http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Wrazidlo_Learnings-aus-100-Jahren-Umweltbildung_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
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„Oft wissen Unternehmensentscheider nicht, was ihr 
Unternehmen mit Biodiversität zu tun hat.“ So beschrieb 
Stefan Hörmann das Problem, das die „European Busi-
ness and Biodiversity Campaign“ des Global Nature Fund 
(GNF) antreibt. Seit 2010 begleitet die Kampagne Unter-
nehmen, die zum Schutz der biologischen Vielfalt beitra-
gen möchten. Viele Firmen führen zunächst den soge-
nannten Biodiversity Check durch. Anschließend bringt 
der GNF Vorschläge ein, wie die biologische Vielfalt im 
Unternehmensalltag geschützt werden kann. 

Oft setzen Firmen freiwillige Maßnahmen um, wie Mitar-
beitereinsätze im Naturschutz, naturnahe Gestaltung der 
Firmenareale und Naturschutzsponsoring, bei dem ein 
Teil des Gewinns für den Naturschutz eingesetzt wird. 
Teilweise müssen durch den Betrieb des Unternehmens 
verursachte Veränderungen rechtlich verpflichtend durch 
Ausgleichsmaßnahmen kompensiert werden, wie das 
beim Frankfurter Flughafen der Fall war. Als besonders 
wirksam beschreibt Stefan Hörmann den Biodiversitäts-
schutz in der Lieferkette oder durch das Produkt selbst. 
Letzteres verwirklicht beispielsweise das Unternehmen 

Stefan Hörmann
Global Nature Fund

Bunt genug? 
Der Biodiversity Check für Unternehmen

hoermann@globalnature.org
www.globalnature.org

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Hoermann_
Biodiversity-Check-fuer-Unternehmen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=gG5wLAS1W1Y

Stefan Hörmann

Bionade, indem Obst von Streuobstwiesen für die Pro-
duktion der Getränke verwendet wird. 

Der GNF führte den Biodiversity Check bisher mit über 
160 Unternehmen durch, wobei die verschiedenen Ab-
teilungen mit den jeweiligen Führungskräften gemeinsam 
unter die Lupe genommen wurden. Dazu verwendeten 
Stefan Hörmann und seine Kollegen die Haupttreiber 
des Biodiversitätsverlustes als Brille, durch die sie das 
Unternehmen betrachteten.

http://www.globalnature.org/34704/Themen-Projekte/Unternehmen-Biodiversitaet/EU-Business-Biodiversity-Kampagne/resindex.aspx
http://www.globalnature.org/34704/Themen-Projekte/Unternehmen-Biodiversitaet/EU-Business-Biodiversity-Kampagne/resindex.aspx
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Die 'Biodiversity in Good Company' Initiative ist ein inter-
nationales Vorreiterreiter-Projekt, das sich für den Erhalt 
der Artenvielfalt einsetzt. Die Unternehmensinitiative be-
schäftigt sich mit verschiedenen Aspekten der Biodiversi-
tät, die Unternehmen berücksichtigen sollten, da sie ihre 
Geschäftsmodelle, Lieferkette und Wirtschaftsweise be-
treffen. Dazu gehören beispielsweise Flächenbezüge von 
Unternehmen in der Wertschöpfungskette. Generell wirkt 
sich unternehmerisches Handeln fast immer auf biologi-
sche Vielfalt aus, z. B. im Abbau von Ressourcen oder in 
der Art der Landnutzung. 

Biodiversität ist die Grundlage für zahlreiche Ökosystem-
leistungen, auf die Unternehmen angewiesen sind, wie 
z.B. reines Wasser, klare Luft, Bestäubung oder der Auf-
bau von Biomasse. 

2008 haben das Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) und Unter-
nehmen die 'Biodiversity in Good Company' Initiative ins 
Leben gerufen – anlässlich der Präsidentschaft über das 
„Übereinkommen über die biologische Vielfalt (CBD)“, 

Dr. Katrin Reuter
'Biodiversity in Good Company' Initiative

Wie Unternehmen gemeinsam 
Naturkapital schützen

katrin.reuter@business-and-biodiversity.de
www.business-and-biodiversity.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Reuter_Wie-Unterneh-
men-gemeinsam-Naturkapital-schu__tzen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=AV63R8z49Ok

Dr. Katrin Reuter

das 1992 auf der Rio Konferenz beschlossen wurde. Seit 
2011 ist sie ein gemeinnütziger Verein. 

Das Fundament der Initiative ist eine Leadership-Erklä-
rung mit 7 Punkten. Unternehmen reichen alle zwei Jahre 
einen Fortschrittsbericht zu diesen Punkten ein, um ihre 
Erfolge nachvollziehbar zu machen. 

Das Netzwerk ist zudem die Koordinierungsstelle für die 
Verbändeplattform „Unternehmen Biologische Vielfalt 
2020“ (UBi 2020). Die Plattform zeigt Handlungsmög-
lichkeiten in der gewerblichen Wirtschaft anhand von Pra-
xisbeispielen und Kooperationen. Der partnerschaftliche 
Ansatz setzt auf Eigeninitiative und Synergien, wobei Dia-
log und Austausch im Fokus stehen. 
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Heinrich Katz stellte das Kerngeschäft der Hermetia 
Baruth GmbH vor, die Insekten als Futtermittel produ-
ziert. Die Firma ist ein Spin-off der Katz Biotech, die seit 
1992 nützliche Insekten und Milben für die biologische 
Schädlingsbekämpfung züchtet. Hermetia produziert fi-
schmehlfreie Kraftfutterkomponenten für fleischfressen-
de Tiere. Namensgeber der Firma ist die Fliege „Herme-
tia illucens“, sie wird zur Produktion genutzt. 

Insekten bieten sehr viele Vorteile als Futtermittel. Sie 
sind die Tierklasse mit den meisten Arten. Die Masse 
aller Insekten entspricht viermal dem Gewicht von allen 
anderen Tieren zusammen. Weniger als 0,1% der Insek-
ten sind gefährlich, jedoch ist das gefährlichste Tier laut 
Heinrich Katz der Moskito. Ihretwegen sterben pro Jahr 
500.000 Menschen an Malaria.

Trotz ihrer Gefährlichkeit können die Stechmücken je-
doch nicht einfach ausgerottet werden, denn dies würde 
den ökosystemaren Kreislauf negativ beeinflussen. Es ist 
jedoch nicht viel Wissen über solche Eingriffe in die Na-
tur bekannt, deshalb investiert Hermetia intensiv in die 
entomologische Forschung. 

Heinrich Katz
Hermetia Deutschland GmbH & Co. KG

Insektenzüchtung – Eine wachsende Industrie

h.katz@hermetia.de
www.hermetia.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Katz_Insektenzu__ch-
tung-Eine-wachsende-Industrie_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=z441SUoAqpI

Heinrich Katz

Auf 800 m² Laborfläche forschen acht Wissenschaftler in 
Berlin zum Thema Insekten. Daneben gibt es den Haupt-
firmensitz mit 3500 m² Gewächshaus und 3200 m² Hal-
le. Hier wird der Ersatz für das Fischmehl hergestellt. 
„Fischmehlherstellung ist ein ökologisches Desaster“, so 
Katz, denn ein Drittel der Fänge werden für Fischmehl 
genutzt. Stattdessen züchtet Hermetia Fliegen und be-
einflusst durch Kraftfutter das Junglarvenwachstum, wo-
durch die Überlebensraten auf 95% gestiegen sind. 

Auf 7,5 m² befinden sich 400 000 Larven. Diese Form 
der Tierhaltung sei bei Insekten nicht bedenklich, denn 
sie bevorzugen die Masse: Würde man sie trennen, wür-
den sie sich danach doch wieder „zusammenkuscheln“. 
Für die Produktion werden 90% der Tiere abgetötet. Die 
anderen zehn Prozent überleben für die neue Kultur. Her-
metia will einen Beitrag zur Reduktion der Überfischung 
und des Landverbrauches durch Soja und andere Fut-
terpflanzen leisten und schließlich die Futtermittelherstel-
lung über die gesamte Prozesskette kontrollieren. 

mailto:h.katz%40hermetia.de%20?subject=
http://www.hermetia.de
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Katz_Insektenzu__chtung-Eine-wachsende-Industrie_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
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Dr. Jürgen Gross erklärte, wie sich chemische Ökologie als 
intelligente Lösung in der Landwirtschaft einsetzten lässt. 
Das Julius-Kühn-Institut arbeitet an der Schnittstelle von 
Landwirtschaft, Forschung und Gesellschaft.

Die Landwirtschaft setzt Pflanzenschutzmittel wie Glypho-
sat ein, um ihre Erträge zu erhöhen. Diese können jedoch 
Resistenzen verursachen. Außerdem können oft Rückstän-
de in der Umwelt und in den Nahrungsmitteln verbleiben, 
was die Artenvielfalt und auch die Gesundheit beeinträch-
tigen kann. Dr. Gross entwickelt mit seiner Arbeitsgruppe 
selektiv wirksame, auf Infochemikalien basierende Alterna-
tiven zu diesen Mitteln für eine nachhaltige Landwirtschaft. 

Es gibt drei Möglichkeiten, Infochemikalien im Pflanzen-
schutz zu nutzen: 1. Pheromone, mit denen man Insekten 
in die Irre führen kann. Diese Verwirrmethoden imitieren 
artspezifisch den Duftstoff der Weibchen und lenken die 
Männchen ab, sodass die nächste Generation des Insekts 
ausbleibt. Die 2. Methode setzt auf nicht-artspezifische 
Infochemikalien, die pflanzliche Duftstoffe oder andere 
Insekten imitieren und so anziehend für Insekten wirken 
(Attraktantien - Lockstoffe für Insekten - z.B. in Lockstoff-
fallen). 

Dr. Jürgen Gross
Deutsche Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie, Julius Kühn-Institut

Intelligente Störung: Chemische 
 Ökologie für die Landwirtschaft

juergen.gross@julius-kuehn.de
www.dgaae.de / www.julius-kuehn.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Gross_In-
telligente-Sto__rungen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=2LbVjmKNDsM

Dr. Jürgen Gross

Die 3. Möglichkeit für die Nutzung von Infochemikalien sind 
Repellentstoffe, wie beispielsweise Autan, die in der Land-
wirtschaft noch nicht eingesetzt werden. Durch Grundla-
genforschung generiert die Arbeitsgruppe Wissen über die 
Systematik dieser Wirkstoffe, um sie aktiv anzuwenden. 
Dies geschieht durch die Freisetzung von Duftstoffen mit 
Hilfe von Dispensern. Hierfür arbeiten die Forscher u. a. 
mit der Firma edding zusammen, deren Stifte sich zufällig 
als hervorragende Dispenser für Repellentstoffe zeigten.

Komplexe Strategien wie die „Push and Pull“-Methode run-
den das Bild ab. Im Push-Prozess werden Insekten durch 
Repellentstoffe vertrieben. Damit die Sechsbeiner nicht 
auf den Nachbaracker fliegen, fängt man die Insekten im 
Pull-Prozess durch Lockstofffallen andernorts ein. Um dem 
übermäßigen Gebrauch von Insektenschutzmitteln vorzu-
beugen, lässt sich z.B. der Mottenbefall des Feldes durch 
eine Smartphone App und Fotos von aushängenden Eia-
blagekärtchen einschätzen. Mit diesen Strategien gelingt 
der Schutz der Kulturpflanzen, indem man den Zielorganis-
mus stört und andere Arten schont.

http://www.dgaae.de
http://www.julius-kuehn.de
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Gross_Intelligente-Sto__rungen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Gross_Intelligente-Sto__rungen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
http://www.youtube.com/watch?v=2LbVjmKNDsM
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Gross_Intelligente-Sto__rungen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dr.-Gross_Intelligente-Sto__rungen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
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Georg Dohmen erklärte, wie man durch das Recycling 
von Grünschnitt Brutsubstrat für Großkäfer produzieren 
kann. Der Geschäftsführer der GEDOR Recycling & Roh-
stoffhandel GmbH setzt sich mit der Unternehmensphilo-
sophie „scheinbar Wertloses einer höheren Wertschöp-
fung zuführen“ auch für Insekten ein. 

Die Kooperation des Projektes Grünschnittverarbeitung 
besteht aus einem Zusammenschluss von 14 Gesell-
schaftern in der Biomasseaufbereitung regional GmbH 
- „BAR“, die alle im Bereich Biomasse tätig sind. Hin-
tergrund: Kommunen müssen stets hohe Mengen an 
Grünschnitt entsorgen. Die BAR nutzt diese Biomasse, 
um Holz, Humus und Mulch herzustellen. Schritte des 
BAR-Verfahrens sind:

• langsame Zerkleinerung des Grünschnitts mit Lang-
samläufer-Shreddern – schützt die Holzkomponente 
in der Masse vor Zerfaserung und Mikroorganismen 

• Absieben der mineralhaltigen Fraktion (kleiner 25 
mm); Hygienisierung (spontane Erhitzung des Mate-
rials durch biologische Aktivität) – verhindert Verbrei-
tung von keimfähigen Samen und Krankheitskeimen 

Georg Dohmen
GEDOR Recycling & Rohstoffhandel GmbH

Kommunale Kooperationen am Beispiel 
von Mulchproduktion für Großkäfer

info@gedor.de
www.gedor.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Dohmen_
Kommunale-Kooperationen_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf

Video: www.youtube.com/watch?v=c4HNIoMbPkE

Georg Dohmen

• Aufschichtung des Haufwerks (größer 25 mm) 
• Trocknungsprozess: die Masse reduziert ihren Feuch-

tigkeitsanteil von 55% - 60% auf bis zu 33% - 35% 
• Zweiter Siebschnitt: Abtrennung der am Holz noch an-

haftenden Bestandteile

Mulch ist die Lieblingsspeise für Großkäfer und ein idea-
les Brutsubstrat. Der Mulch entsteht beim Absieben des 
Holzes nach dem Abtrocknungsprozess. Der Mulch hat 
10% - 20% mineralischen Anteil, der Rest sind Pflanzen-
fasern sowie hölzerne Pflanzenteile. So entsteht regiona-
ler Mulch aus kommunalem Grünschnitt als eine Alterna-
tive für Rindenmulch, der häufig nicht regional produziert 
wird. Das gereinigte Holz wird später u. a. zu Holzbriketts, 
Einstreu oder WPC (Wood Plastic Composites) weiterver-
arbeitet. Gleichzeitig können sich Kommunen damit für 
Erhalt und Wiederansiedlung von Großkäfern einsetzen. 

mailto:info%40gedor.de?subject=
http://www.gedor.de
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Im Rahmen der Kooperation zwischen Naturkunde-Mu-
seum Bielefeld (namu e.V.) und Insect Respect säumen 
großflächige Plakate mit Insekten die Stadt Bielefeld: 
Mit zwölf Titeln wie „Blühende Landschaften“, „Nicht 
nur lästig“ oder „Ein biologisches Leuchtfeuer“ beglei-
ten die leuchtenden Flächen die Fahrgäste der Linie 4 
vom Museum bis zur Universität und machen auf den 
hohen Wert von Insekten aufmerksam.

Plakatserie ziert Bielefeld 
von namu Bielefeld und Insect Respect
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Jedes Unternehmen, jede Stadt, jede Kommune kann 
etwas gegen das Insektensterben tun! Gemeinsam ge-
ben die Akteure des Runden Tischs für Artenvielfalt Bie-
nen, Fliegen, Schmetterlingen, Grashüpfern und Käfern 
wieder einen Lebensraum. In Bielefeld kommen dafür 
seit November 2017 Akteure aus Wirtschaft, Verwal-
tung, Naturschutz und Zivilgesellschaft zusammen. Die 
Initiative entstand als Ergebnis der Konferenz „Der Wert 
von Insekten“ (9.11.2017), die Insect Respect mit der 
Bertelsmann Stiftung veranstaltete. Der Runde Tisch 
für Artenvielfalt hat zum Ziel, brachliegende Flächen der 
regionalen Wirtschaft in insektenfreundliche Lebensräu-
me umzuwandeln. Mittelfristig kann das Zusammenspiel 
unterschiedlicher Player auch neue Aktivitäten für mehr 
Biodiversität in der Region hervorbringen.

Der Runde Tisch für Artenvielfalt Bielefeld versteht sich 
als Sensibilisierer und Ratgeber. Unternehmen, die eine 
Fläche insektenfreundlich begrünen möchten, können 
diese mit Insect Respect (Firma Reckhaus) entwickeln 
und umsetzen. (Weitere Ansprechpartner im Raum Bie-
lefeld im Flyer Insect Aid)

Mike Rehm, Anette Fischer, Dr. Hans-Dietrich Reckhaus 

Aktionsforum 1 
Runde Tische für Artenvielfalt  
in ganz Deutschland! 

Eine bundesweite Bewegung für Blüh- statt Brachflächen

www.insect-aid.de

Präsentation: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Run-
der-Tisch-fu__r-Artenvielfalt_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf  

Philipp Unterweger (Insect Respect), Anette Fischer 
(Fischer Abfallentsorgung GmbH) und Dr. Hans-Die-
trich Reckhaus (Reckhaus GmbH & Co. KG) (v.l.n.r.)

„Wir wollen etwas TUN!“ ist die Devise der Bielefelder. 
Der Runde Tisch ist kein Verband oder Verein, er ist offen 
für alle, auf einfacher Ebene. Die Firmen sehen in der An-
lage von insektenfreundlichen Lebensräumen auch die 
Chance, ihre Kunden für das Thema und das eigene En-
gagement zu begeistern. Akteure aus ganz Deutschland 
sind eingeladen, ebenfalls Runde Tische zu initiieren 
oder in die vorhandenen auch Unternehmensvertreter 
einzubeziehen und mit den Pionieren in Bielefeld Erfah-
rungen auszutauschen. 

https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Projekte/Insect_Aid_web.pdf
http://www.rsag.de
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Runder-Tisch-fu__r-Artenvielfalt_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Runder-Tisch-fu__r-Artenvielfalt_Insect-Respect_Tag-der-Insekten-2018.pdf
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Wie kommen Insekten und der Schutz der Artenvielfalt 
besser in die Schlagzeilen? Die Impulsgeber beschrie-
ben, dass Biodiversität sehr komplex ist und deshalb 
hauptsächlich einzelne „flagship“-Arten mediale Auf-
merksamkeit bekommen. Das Thema erscheine kaum 
in Politik- oder Wirtschaftsteilen, die von Entscheidern 
gelesen werden. Der Fokus liege meist auf den Risi-
ken, weniger auf den Chancen der Artenvielfalt für das 
menschliche Dasein. 

Stefan Hörmann berichtete von seinen Erfahrungen 
aus 20 Jahren Global Nature Fund und dem neuen EU 
LIFE Projekt "Biodiversität in den Standards und La-
bels der Lebensmittelbranche". Gerade Fachmedien 
in der Lebensmittelbranche tun sich mit dem Thema 
schwer. Laut Stefan Hörmann brauche es einerseits 
den rationalen Ansatz, also dieVermittlung von Zahlen 
und Fakten. Andererseits benötigten Journalisten Sto-
rytelling, um gute Beispiele anschaulich zu kommuni-
zieren. Die Stiftung plant zum Beispiel Besuche mit 
Medienvertretern auf landwirtschaftlichen Betrieben, 
bei denen durch Maßnahmen zur Förderung der Bio-
diversität eine deutliche Zunahme an Wildbienen und 
anderen bestäubenden Arten zu beobachten ist. 

Stefan Hörmann, Susanne Bergius, Tina Teucher

Aktionsforum 2 
Wie Bienenhonig  
in den Medien kleben bleibt

Knackpunkte für den Austausch zwischen Medienvertretern und Biodiversitäts-Engagierten

Dieses Aktionsforum wurde gefördert durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt und das EU 
LIFE Programm im Rahmen des Projekts Food & Biodiversity.

Protokoll: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsfo-
rum_Medien_Biodiversitaet_Protokoll.pdf

Fotos: 
Stefan Hörmann (Global Nature Fund), Tina Teucher 
(Nachhaltigkeitskommunikation), Susanne Bergius 
(Handelsblatt; Netzwerk Weitblick - Verband für Jour-
nalismus & Nachhaltigkeit e.V.) (v.l.n.r.)

Laut Susanne Bergius ist die Dringlichkeit des Themas 
Journalisten nicht bewusst. Zudem lernen sie in ihrer 
Ausbildung selten interdisziplinär zu denken und zu 
arbeiten, was im Zusammenhang mit Biodiversität be-
nötigt wird. Die Medienkrise lasse die Zeit für Recher-
che, Prüfung und Reflexion schrumpfen. Zudem fehle 
es Wissenschaftlern und NGOs an Gespür für den Re-
daktionsalltag. Sie sollten das komplexe Thema herun-
terbrechen, Material anschaulich und prägnant gestal-
ten. Meist lebt Journalismus vom Sensationswert einer 
Meldung, daher müsse sofort klar werden, warum 
eine Meldung relevant ist. Pressemeldungen sollten 
das Wichtigste zuerst nennen und es anschließend in 
konkreten Beispielen beschreiben. Die Relevanz lässt 
sich durch konkrete Anlässe, Besichtigungen oder die 
Exklusivität der Meldung erhöhen.

Für Qualitätsjournalismus, der Ereignisse und langfris-
tige Folgen beleuchtet und lösungsorientiert ist, müs-
sen Journalisten aus- oder weitergebildet werden. Das 
ist der Anspruch des Netzwerk Weitblick. Susanne 
Bergius schlug ein Modul vor, das Journalisten tiefer 
über das Thema informiert und Handwerkszeug vermit-
telt. Im Aktionsforum erarbeiteten die Teilnehmer dafür 
Themen und Bausteine. So sollten junge Journalisten 
lernen zu vermitteln, warum das Thema für den Leser 
relevant ist und was der „normale“ Mensch verändern 
kann. Für die Realisierung eines solchen Moduls be-
nötigt das Netzwerk Weitblick nun Referenten, Orte 
und Material sowie finanzielle Mittel.

http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsforum_Medien_Biodiversitaet_Protokoll.pdf
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsforum_Medien_Biodiversitaet_Protokoll.pdf
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Naturinteressierte Menschen entwickeln eher ein Be-
wusstsein für die drängenden Nachhaltigkeitsprobleme 
als solche, die sich wenig mit ihrer Umwelt beschäftigen. 
Die über 44.000 ehrenamtlichen Datensammler bei Na-
turgucker.de sind meist 40 Jahre oder älter. Um gesell-
schaftliche Veränderungen hervorzurufen, sollten sich je-
doch besonders junge Menschen für Naturbeobachtung 
interessieren. Wie begeistert man also die Jungen? Es 
braucht den Kontakt mit der Natur in jedem Ausbildungs-
abschnitt, stellten die Teilnehmer des Aktionsforums fest. 
Wenn Kindergärten auf ihre Gartengestaltung achten, 
Schulen den Biologieunterricht praktisch in der Natur 
und mit mehr organismischen Schwerpunkten gestalten 
und Universitäten öfter Taxonomie-Seminare anbieten, 
sei ein großer Schritt getan. Zudem müsse man Erzieher, 
Lehrer und Dozenten in ihrer Ausbildung zusätzlich sensi-
bilisieren und für die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
vorbereiten. Zentral sei außerdem, dass Ausflüge nicht 
nur einmalig ohne spezielles Ziel, sondern regelmäßig 
mit klarem Bezug auf das Kennenlernen der Natur statt-
finden sollen. Auch wenn das gerade bei Jugendlichen 
oft wie ein fruchtloses Unterfangen scheint, vermuteten 

Tom Müller

Aktionsforum 3 
Freiwillige vor!

Wie sich mehr Ehrenamtliche für Natur und Naturbeobachtung begeistern lassen

Protokoll: www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsfo-
rum_Freiwillige_Protokoll.pdf

Tom Müller (Naturgucker.de)

die Teilnehmer, dass dabei Samen gesät werden, die 
nach der Pubertät aufgehen können. Durch diese Maß-
nahmen können Menschen früh mit der Natur eine Ver-
bindung aufbauen, was die Wahrscheinlichkeit erhöht, 
dass sie sich auch später dafür begeistern können. 

Ein teilnehmender Lehrer betonte, dass man gesell-
schaftliche Fehlentwicklungen nicht nur auf Schulen und 
Lehrer projizieren dürfe, da primär die Eltern als Werte-
vermittler fungieren. Dabei könnten sie Apps unterstüt-
zen, welche die Kinder in die Natur hinaus ziehen und 
Naturerlebnisse wieder attraktiv machen. Daraus ent-
stand die Idee für „Pokemon Go“ mit Insekten. Um jun-
ge Menschen gezielt einzubinden, können Projekte wie 
YOUNGagement gefördert und genutzt werden.

http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsforum_Freiwillige_Protokoll.pdf
http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsforum_Freiwillige_Protokoll.pdf
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PRO PLANET Äpfel und „Fliege“: Die Teilnehmerge-
schenke
Als gesunden Snack erhielten alle Teilnehmer der Ta-
gung einen PRO PLANET Apfel von der REWE Group, 
die die Veranstaltung unterstützte. Das Handelsunter-
nehmen fördert damit Maßnahmen zum Schutz der 
Artenvielfalt in den Anbauregionen. Damit Insekten 
auch in der blütenarmen Zeit zwischen Juni und Ok-
tober noch genügend Nahrung finden, kooperiert die 
REWE Group mit Obstbauern, der Bodensee-Stiftung 
und dem NABU e. V. Gemeinsam schaffen sie Blühflä-
chen und zusätzliche Lebensräume, wie Nisthilfen für 
Wildbienen.

Mit der grünen Fliege von Insect Respect setzten die 
Teilnehmer ein Zeichen gegen das Insektensterben 
und konnten „für Insekten Sorge tragen“. Für jeden ge-
tragenen Pin der Fliege investiert Insect Respect einen 
Euro in die Insektenförderung durch die Anlage eines 
insektenfreundlichen Lebensraums. Die Fliege wurde 
ressourcenschonend im modernen 3D-Druck-Verfah-
ren hergestellt, mit einer Tauchlackierung farbsparend 
grün koloriert und in heimischer Produktion mit Hand-
arbeit als Pin bestückt. 

„Umdenken“ mit Vignette: Die Referentengeschenke
Beim Tag der Insekten 2018 erhielt jeder Referent 
von Insect Respect eine Insekten-Vignette als Danke-
schön. Sie garantiert, dass ein insektenfreundlicher 
Lebensraum geschaffen wurde, der den ökologischen 
Insektenverlust von 10.000 Fahrkilometer mit einem 
Mittelklasse Personenkraftwagen im Jahr 2018 kom-
pensiert. Bei ökologisch ausgerichteten Veranstaltun-
gen werden häufig die CO₂-Emissionen kompensiert. 
Diesmal ging es um die Insekten. 

Reckhaus hat sich bereits 2013 mit dem Thema In-
sektenschlag im Verkehr beschäftigt und in Praxistests 
erforscht, wie viele Insekten dem Straßenverkehr zum 
Opfer fallen. Für diese exklusiven Vignetten für die Re-
ferenten garantiert Insect Respect einen Ausgleich mit 
der Anlage von insektenfreundlichen Lebensräumen. 
Die Vignette wurde übergeben im Insect Respect „Um-
denken“ Notizbuch. Es bietet viel Raum für die persön-
lichen Gedanken zur Transformation und Ideen zum 
Schutz der Biodiversität.

Geschenke für Teilnehmer und Referenten

http://proplanet-label.com/produkte/food/obst-gemuese/aepfel-birnen
https://shop.insect-respect.org/de/produkte/27/fliege-das-zeichen-gegen-das-insektensterben
https://shop.insect-respect.org/de/produkte/4/umdenken-insect-respect-notizbuch
https://shop.insect-respect.org/de/produkte/4/umdenken-insect-respect-notizbuch
http://proplanet-label.com/produkte/food/obst-gemuese/aepfel-birnen
https://shop.insect-respect.org/de/produkte/27/fliege-das-zeichen-gegen-das-insektensterben
https://shop.insect-respect.org/de/produkte/4/umdenken-insect-respect-notizbuch
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Podiumsgespräch: 
Was gelungene Kooperationen bewegen können

Die Teilnehmer diskutierten Ideen und Beispiele gelun-
gener Kooperationen zum Einsatz für den Schutz der 
Insekten und Biodiversität.

• Kooperationen zwischen Unternehmen, Forschung 
und Ehrenamt: Kooperieren statt Konkurrieren

• Als Erfolgsrezept von Kooperationen gilt der Wille zum 
Handeln im Kerngeschäft, Initiativen wie 'Biodiversity 
in Good Company' fördern das.

• Die REWE Group sieht in der Vernetzung von Land-
wirten und Naturschutzverbänden eine erfolgreiche 
Strategie zur Nachhaltigkeit. 

•  Es fehlt Unterstützung und Interesse in der jüngeren 
Generation: 

• Unternehmen sollten Infoveranstaltungen über In-
sekten für Jugendliche fördern. 

• Mehr Kooperation zwischen Schulen und Unterneh-
men.

• Animationsfilme wie Kleine Riesen als aufklärendes 
Medium für Kinder

• Transformation braucht Zeit und Initiative, große Un-
ternehmen benötigen komplexe Strategien für Verän-
derung. 

• Leidenschaft und Idealismus sind wichtige Eigen-
schaften für Unternehmer, diesen Wandel voran zu 
treiben.

Dr. Jürgen Gross (Präsident der Deutschen Gesell-
schaft für allgemeine und angewandte Entomologie 
(DGaaE) und Verantwortlicher für chemische Ökologie 
beim Julius-Kühn-Institut) an der Schnittstelle zwischen 
Landwirtschaft, Industrie, Verbraucher und Forschung. 
Er betonte, dass es bei einer Kooperation oft darum 
geht, eine innovative Forschungsrichtung so zu bestrei-
ten, dass sie auch in Produkte mündet.
Dabei reichen reine Forschung und Publikationen an der 
Universität nicht aus. Es müssen Firmen beteiligt sein, 
um Produkte zu schaffen. Sein Motto: „Kooperieren statt 
Konkurrieren, das bringt die Wissenschaft immer weiter. 
Wir haben einen gesellschaftlichen Auftrag, den man über 
Kooperation besser erfüllen kann als über Konkurrenz.“

Dr. Jürgen Gross, Dr. Hans-Dietrich Reckhaus, Dr. Florian Schäfer und Dr. Katrin Reuter  
Moderation: Tina Teucher

Video: www.youtube.com/watch?v=9ymcXFIZ5-A&list=PLP4P7rl8GkSfP64g8QkoBEmReJ-W9Umo-
G&index=3&t=0s
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Diskussion im interaktiven Fishbowl-Format: Dr. Florian Schäfer, Dr. Katrin Reuter, Dr. Hans-Dietrich Reckhaus, 
Tina Teucher, Dr. Jürgen Gross, Susanne Bergius (v.l.n.r.).

https://www.youtube.com/watch?v=9ymcXFIZ5-A&list=PLP4P7rl8GkSfP64g8QkoBEmReJ-W9UmoG&index=3&t=0s
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Karl Heinz Niehus, Peter Lukas, Dr. Michael Ohl

Dr. Heinrich Bottermann

Ludgera Decking

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus
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Dr. Katrin Reuter ('Biodiversity in Good Company') hat mit 
Kooperieren statt Konkurrieren ebenfalls gute Erfahrungen 
gemacht. In ihrer Initiative engagieren sich Unternehmen 
verschiedenster Branchen gemeinsam und schaffen Räu-
me, in denen man offen reden kann – auch über Dinge, die 
schiefgehen. Wichtig ist dabei der Austausch über erfolgrei-
che Projekte, damit Unternehmen gegenseitig voneinander 
lernen können. Das Erfolgsrezept von Kooperationen sei der 
Wille zum Handeln im Kerngeschäft.

Dr. Florian Schäfer (REWE Group) betonte, dass Han-
delskonzerne aktiv die Zusammenarbeit mit Naturschutz-
vereinen suchen sollten. Die REWE Group sei schon früh 
Kooperationen eingegangen, z. B. im Rahmen des PRO 
PLANET-Labels. Das Handelsunternehmen wollte besonde-
re Nachhaltigkeitsmehrwerte für Kunden kennzeichnen und 
vernetzte dafür Naturschutzverbände und Landwirte mitein-
ander. Die Kommunikation zwischen beiden Seiten war zu-
nächst schwer: „Da trafen zwei Welten treffen aufeinander!“ 
Im Laufe der Zeit entstand ein vertrauensvolles Verhältnis. 
Der Naturschutzbund NABU und die Landwirte konnten von-
einander lernen und ihre Arbeit dadurch weiterentwickeln. 
Inzwischen kommen auch Landwirte auf Naturvereine zu, die 
Zusammenarbeitet fruchtet. 

Dr. Hans-Dietrich Reckhaus (Geschäftsführer Firma Reck-
haus) konnte sein Geschäftsmodell ebenfalls durch einen 
Perspektivwechsel erweitern. Der entscheidende Anstoß 
kam für ihn aus der Kunst. Die Konzeptkünstler Frank und 
Patrik Riklin machten ihn auf die Schattenseite seiner Pro-
dukte aufmerksam. Danach hat er komplett umgedacht und 
gemeinsam mit Wissenschaftlern Wege entwickelt, wie er 
den ökologischen Verlust, den seine Biozid-Produkte verur-
sachen, kompensieren kann. Aus der Idee der Künstler und 
der Kooperation mit Biologen entstand so das Insect Res-
pect Kompensationsmodell und Gütezeichen. 

Das Podiumsgespräch war durch einen freien Stuhl offen 
für Beiträge aus dem gesamten Teilnehmerkreis des Tags 
der Insekten. Ralph Legenhausen von der Paderborner 
Gesamtschule stellte ein Beispiel für eine gute Kooperation 
zwischen Jung und Alt vor. Der Tag der Insekten sei eine 
tolle Idee, aber die Jugend müsse mehr in das Thema einge-
bunden werden! Er plädierte für eine Zusammenarbeit von 
Unternehmen und Schulen, um Kinder früh an das Thema 
Nachhaltigkeit heranzuführen. Ein konkretes Beispiel wäre 
die Zusammenarbeit von Schulen und REWE, um plastik-
freie Verpackungen anbieten zu können. 

Dr. Reckhaus erwähnte an dieser Stelle ein erfolgreiches 
Beispiel von Insect Respect, das Kinder genauso wie Er-
wachsene erreicht: Der Animationsfilm Kleine Riesen. Lehrer 
könnten den Film in der Schule zeigen, es gibt ihn auch in 
einer Version mit Kinderstimme. 

Susanne Bergius (Handelsblatt und Netzwerk Weitblick – 
Verband für Journalismus und Nachhaltigkeit) beschäftigte 
die Frage, wie man unterscheiden könne, ob eine Koopera-
tion wirklich Nachhaltigkeit bringt oder nur als „Greenwas-
hing“ betrieben wird. Ralpf Legenhausen

Dr. Florian Schäfer

Dr. Katrin Reuter, Dr. Hans-Dietrich Reckhaus
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Dr. Reuter wies darauf hin, dass es mehr Zeit braucht, 
einen großen Tanker zu wenden als eine kleine Jolle. 
Greenwashing sei eine Seite; auf der anderen Seite ma-
che der Beginn einer Transformation immer auch nächs-
te Schritte erforderlich und damit Verbesserungen. Viele 
Unternehmen scheuten die öffentliche Kommunikation 
über ihre nachhaltigen Aktivitäten und Kooperationen, 
weil sie nicht in die Schusslinie einer NGO geraten wol-
len. Viele Akteure würden sich daher engagieren, ohne 
es zu kommunizieren. Damit stelle sich aber die Frage, 
ob das der richtige Weg sei, wenn man die gesamte Wirt-
schaft transformieren möchte.

Dr. Reckhaus erklärte hierzu, dass die persönliche Ein-
stellung des Unternehmers entscheidend sei. Bei sehr 
vielen Menschen bestehe noch immer das Gedanken-
gut, dass Insekten schädlich seien. Er treffe oft auf kein 
Verständnis dafür, dass sich ein Unternehmen für Schäd-
linge einsetzen kann. Hier muss noch viel geschehen, 
denn erst, wenn Menschen diese Sensibilität bekommen 
haben, werden sie offen für ein Projekt wie Insect Res-
pect sein. 
„Ökonomisch wird sich das für mich erst langfristig – 
vielleicht in 20 Jahren – auszahlen, ich mache es aber 
trotzdem!“ Seine Konkurrenten sagen, Sinnhaftigkeit und 
Geldverdienen, das geht nicht zusammen. Reckhaus 
setzt sich zum Ziel, beides zu verbinden und klärt dafür 
seine Konsumenten über die Wichtigkeit der Insekten 
auf. 

Dr. Gross beschrieb die starke Ambivalenz von Koopera-
tionen hinsichtlich ihrer ökonomischen Aspekte. Wissen-
schaftler sollten nicht den Eindruck entstehen lassen, 

dass sie käuflich wären. Dafür müssten die Forscher au-
ßerhalb ihres eigenen Rahmens und anderen Akteuren 
Kooperationen unterschiedlicher Art eingehen. Beispiele 
dafür seien auch neue Tagungsformate wie der Tag der 
Insekten sowie Workshops zu aktuellen Themen. 

Laut einer Sprecherin des Fördervereins des Natur-
kunde-Museums Bielefeld sei eine Verstetigung des 
Austausches über die Jugend möglich. Dafür sollten Un-
ternehmen Verbände und Museen finanziell unterstützen, 
um Infoveranstaltungen und Workshops zu organisieren. 
Damit könne man junge Menschen erreichen. 

Paula Mag von der Gesamtschule Paderborn erklärte, 
wie Jugendliche erreicht werden können. Sie betonte, 
dass nicht nur Social Media Bedeutung hätten. Es sei viel 
effektiver Werbung in verschiedenen Vereinen und Ju-
gendtreffs zu machen, allerdings müssten Informations-
materialien wie Flyer auch ansprechend gestaltet sein. 

Reiner Brosig vom Bielefelder Sennestadt Verein lobte 
den Tag der Insekten als gewinnbringenden und inspirie-
renden Ort für Engagierte. Ihm sei genau das passiert, 
was er sich erhofft habe. Hier habe er Menschen ge-
troffen, die es geschafft haben, das umzusetzen, was er 
sich für Sennestadt erhofft. Er habe erfahren, dass eine 
Veränderung anderswo schon wunderbar geklappt hat. 
Auf dem Tag der Insekten erhält er alle Informationen, 
Adressen usw., die er für sein Vorhaben braucht. Dies 
habe seinen Mut vergrößert, sein Vorhaben in die Tat um-
zusetzen.

„Sprechen Sie über Ihr Engagement, denn Sie können sich das vorstellen wie bei einem Tropfen, der aufs Was-
ser fällt und seine Energie weitergibt: Wenn Sie über Ihr Herzensthema Insekten erzählen, verbreitet sich das 
wie eine Welle", sagte Moderatorin Tina Teucher am Schluss der Veranstaltung.
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Heinrich Katz

Arved Lüth

Reimund Noack

Britta Petercord, Peter Lukas
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Dr. Hans-Dietrich Reckhaus

Paula Mag, Gesamtschule 
Paderborn

Rainer Brosig

Dr. Jürgen Gross
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Vernetzungstische

Der Tag der Insekten dient zur Vernetzung der Akteure.
In den Pausen boten Vernetzungstische verschiedenen  
Initiativen die Möglichkeit, sich vorzustellen.

Folgende Projekte präsentierten sich:

Abwassermeisterei Spenge  
www.bielefeld.de/de/un/wasser/kon/

Arbeitsgemeinschaft Westfälischer Entomologen 
www.ag-westfaelischer-entomologen.de

Global Nature Fund  
www.business-biodiversity.eu/de

Insect Respect  
www.insect-respect.org

Naturgarten Löhne  
www.naturgarten.org/regionalgruppen/loehne.html

Naturgucker.de  
www.naturgucker.de

Naturkunde-Museum Bielefeld 
www.namu-ev.de

Netzwerk Weitblick - Verband für Journalismus  
und Nachhaltigkeit e.V. 
www.netzwerk-weitblick.org

Ravensberger Lichtlandschaften 
www.ravensberger-lichtlandschaften.de

Runder Tisch für Artenvielfalt  
www.insect-respect.org/respekt/insekten-foerdern.html

www.insect-aid.de

Umweltamt Bielefeld  
www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/umwa/

http://www.bielefeld.de/de/un/wasser/kon/
http://www.ag-westfaelischer-entomologen.de
http://www.business-biodiversity.eu/de
http://www.insect-respect.org
http://www.naturgarten.org/regionalgruppen/loehne.html
http://www.naturgucker.de
http://www.namu-ev.de
http://www.netzwerk-weitblick.org/
http://www. ravensberger-lichtlandschaften.de
http://www.insect-respect.org/respekt/insekten-foerdern.html
http://www.insect-aid.de
http://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/umwa/
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Ein Statement für Insekten!

Die Referenten und Teilnehmer des Tag der Insekten 2018 beziehen Stellung: 
Gegen das Insektensterben, für die Förderung der Sechsbeiner.

Die Video-Statements im Überblick:

Dr. Doreen Walther, Leibniz-Zent-
rum für Agrarlandschaftsforschung 
(ZALF) e. V.

Josef Tumbrinck, Naturschutzbund 
Deutschland (NABU) Landesver-
band Nordrhein-Westfalen e.V.

Tom Müller, naturgucker.de ge-
meinnützige eG

Dr. Florian Schäfer, REWE Group Stefan Hörmann, Global Nature 
Fund

Alle Videos des Tag der Insekten 2018 im Überblick

• Flächen-Eröffnung

• Eventvideo

• Vortrag Dr. Doreen Walther

• Vortrag Tom Müller

• Vortrag Josef Tumbrinck

• Vortrag Dr. Hans-Dietrich Reckhaus

• Vortrag Dr. Isolde Wrazidlo

• Vortrag Stefan Hörmann

• Vortrag Dr. Katrin Reuter

• Vortrag Heinrich Katz

• Vortrag Dr. Jürgen Gross

• Vortrag Georg Dohmen

• Podiumsgespräch

https://www.youtube.com/watch?v=mZUJwhes4uY
https://www.youtube.com/watch?v=map3e-DIzC0
https://www.youtube.com/watch?v=xLnyxfO9KtQ
https://www.youtube.com/watch?v=rtKpj72a9Jc
https://www.youtube.com/watch?v=wnnW9Rl9fsY
http://www.youtube.com/watch?v=3oLh8n-n5As&
https://www.youtube.com/watch?v=_iKAmA7fT30
https://www.youtube.com/watch?v=P1KAOJRr5NQ
https://www.youtube.com/watch?v=jztWT_BIHgw
https://www.youtube.com/watch?v=gjYhmuHwzlg
https://www.youtube.com/watch?v=1p7sgfluXlo
https://www.youtube.com/watch?v=D5mZvvvu3kg
https://www.youtube.com/watch?v=gG5wLAS1W1Y
https://www.youtube.com/watch?v=AV63R8z49Ok
https://www.youtube.com/watch?v=z441SUoAqpI
https://www.youtube.com/watch?v=2LbVjmKNDsM
https://www.youtube.com/watch?v=c4HNIoMbPkE
https://www.youtube.com/watch?v=9ymcXFIZ5-A
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Veranstalter

Insect Respect

Das Gütezeichen für ein neues Insekten-Verständnis
Insect Respect ist das Gütezeichen für einen neuen Um-
gang mit Insekten. Die Philosophie: weniger Insektenbe-
kämpfungsprodukte einsetzen (Reduzierung), diese öko-
logischer gestalten (Ökologisierung) und wenn ein Eingriff 
unbedingt nötig erscheint, diesen ausgleichen (Kom-
pensation). Der Ausgleich wird durch das Gütezeichen 
garantiert: Für jedes Biozid-Produkt für den Innenraum 
wird bereits vor dem Kauf ein insektenfreundliches Bio-
top geschaffen, in dem Insekten im Siedlungsraum neue 
Nahrungs-, Versteck- und Überwinterungsmöglichkeiten 
finden. Mittel- und langfristig soll mit diesen Gedanken 
die gesamte Biozid-Branche transformiert werden. 

Gemeinsam mit Biologen wurde ein wissenschaftliches 
Modell entwickelt und erste Ausgleichsflächen als arten-
reiche Lebensräume angelegt. Doch das Konzept geht 
darüber hinaus: Insect Respect sensibilisiert Bürger und 
Konsumenten für die immense Bedeutung der Insekten 
für unsere Gesellschaft und schafft mit Aufklärungsarbeit 
und Bildungsprojekten Aufmerksamkeit für den Wert und 
Rückgang der Sechsbeiner.

Erhöhung der Biodiversität durch  
neue Lebensräume
Die hochstehenden, insektenfreundlichen Lebensräu-
me von Insect Respect zur Kompensation von Bioziden 
erhöhen nachweislich die lokale Artenvielfalt: Insekten 
finden dort unterschiedliche Substrattypen & Struktu-
ren, wie z.B. Anhügelungen, Ast-, Steinhaufen, Stamm-
stücke, Büsche und vernässte Stellen und besiedeln so 
attraktiven neuen Lebensraum. Untersuchungen mit der 
Universität Bielefeld und der Arbeitsgemeinschaft West-
fälischer Entomologen auf den Ausgleichsflächen weisen 
die erhöhte Biodiversität nach. Dabei wurden auch einige 
Rote Liste Arten beobachtet.

Bewusstseinsschaffung für den Wert der Insekten
Damit die Menschen weniger Biozide einsetzen, muss ein 
Bewusstseinswandel in der Gesellschaft stattfinden. Da-
bei geht es um konkrete Aktionen vor Ort sowie Angebo-
te zur Wissensvermittlung und zur Prävention. Zu diesem 
Umdenken trägt Insect Respect aktiv bei: Durch zahlrei-
che Sensibilisierungsmaßnahmen wie die Aktion „Fliegen 
retten“ (2012), den eigens entwickelten Animationsfilm 
„Kleine Riesen“ über den Wert von Insekten (2014), mit 
dem Buch „Warum jede Fliege zählt“ von Dr. Hans-Die-
trich Reckhaus (Initiator von Insect Respect) (2016), der 
englischen Ausgabe der Publikation im Springer-Verlag 
(2017), Vorträgen, Veranstaltungen, Wechselausstellun-
gen, Insektenbestimmung, sowie über 100 Faktenblät-
tern und Informationen zur Befalls prävention zum Down-
load. Insect Respect erhält dafür positives Feedback von 
immer mehr Unterstützern (u.a. Alternativer Nobelpreis-
träger Dr. Hans Herren, UN-Biodiversitätsbotschafterin 
Nina Ruge) und mit zahlreichen Auszeichnungen. In ca. 
500 Medienbeiträgen berichteten u.a. FAZ, BR, Brand-
eins, arte. 

Insect Respect wird von der Firma Reckhaus verant-
wortet und durch Kooperationspartner wie die Arbeits-
gemeinschaft Westfälischer Entomologen e.V. oder die 
Forschungsgruppe Dachbegrünung der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) sowie 
das Naturkunde-Museum Bielefeld aktiv begleitet.

Umdenken!
Insekten sind eben nicht nur lästig oder schädlich, son-
dern für die Gesellschaft extrem nützlich. Doch der 
Rückgang ihrer Zahl und Vielfalt ist dramatisch: Es kann 
so nicht weitergehen. Insect Respect sucht und unter-
stützt deshalb Ansätze für die nachhaltige Transformation 
der Biozid-Branche und der Wirtschaft. Das Konzept ist 
dafür unternehmensübergreifend angelegt und als Güte-
zeichen auch von anderen Herstellern und dem Handel 
nutzbar. Seit Mai 2017 wird Insect Respect z.B. von der 
Drogeriemarktkette dm für deren Eigenmarkenprodukte 
verwendet, seit 2018 von der Eigenmarke des Discoun-
ters ALDI Süd. Mit Veranstaltungen wie der Konferenz 
„Der Wert von Insekten“ und dem jährlichen „Tag der In-
sekten“ möchte Insect Respect zur Vernetzung der bis-
her engagierten Akteure zum Thema „Insekten fördern“ 
beitragen und eine Lobby für Insekten etablieren.

www.insect-respect.org

http://insect-respect.org
http://www.insect-respect.org
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www.namu-ev.de

Veranstalter

Naturkunde-Museum Bielefeld

Ein Ort, der beflügelt
Das Naturkunde-Museum Bielefeld ist nicht nur bei 
den Bielefelder Besucherinnen und Besuchern beliebt, 
sondern wegen seiner wissenschaftlich bedeutenden 
Sammlungen auch weltweit bekannt. 

Am 03. Oktober 1906 wurde das „Museum der Stadt 
Bielefeld“ eingeweiht, welches dank des Engagements 
von Kommerzienrat Dr. August Oetker und Prof. Dr. Alfred 
Zickgraf eine Naturwissenschaftliche Abteilung erhielt, 
aus der später das Naturkunde-Museum hervorging. Die 
Stiftung der wertvollen Doberg-Fossilien von Dr. August 
Oetker aus seiner Privatsammlung beflügelte viele ehren-
amtliche Naturfreunde, ohne deren Wirken das Wachsen 
der Sammlungen nicht denkbar gewesen wäre. 

Bewahren und verständlich machen
Diese über Generationen zusammengetragenen Samm-
lungen, die heute über 500.000 Objekte umfassen, 
treuhänderisch zu bewahren, zu erforschen, zu erwei-
tern und das Wissen darüber zu vermitteln, ist die gesell-
schaftliche Aufgabe des Museums, die weitgehend im 
Verborgenen stattfindet. 

Die Ausstellungen sind der sichtbare Teil des Museums. 
Hier wird den Besucherinnen und Besuchern das Fach-
wissen über die grundlegenden Prozesse, die unseren 
Planeten geformt haben und die das Leben von uns Men-
schen auch heute maßgeblich beeinflussen, in verständ-
licher Form vermittelt. Die Themen der Dauerausstellun-
gen orientieren sich am Leitbild einer nachhaltigen und 
zukunftsfähigen Entwicklung und werden durch wech-
selnde Sonderausstellungen aus dem großen Gebiet der 
Naturwissenschaften ergänzt. 

 
 

Breites Bildungsangebot
In der ostwestfälischen Region hat das namu einen 
über den Bielefelder Raum hinaus bedeutenden Platz 
in der Landschaft der „Bildungseinrichtungen“ erobert. 
Seit fast 20 Jahren findet es regen Zuspruch durch ein 
breit gefächertes, fachlich gut aufbereitetes Angebot. In-
sekten finden verstärkt Eingang in die Bildungsarbeit in 
Form von „Mikroskopierwerkstätten“, die Kleines Groß 
erscheinen lassen, Verborgenes sichtbar machen. Eine 
gute Ausstattung ermöglicht es, im Klassenverbund ge-
meinsam zu forschen, zu staunen und über authentische 
Objekte auch aus dem eigenen Lebensumfeld in einen 
Dialog mit den Naturwissenschaften zu treten.

Sensibilisieren für den Wert von Insekten
Beim großen Science-Festival GENIALE im August 2017 
begeisterten das Naturkunde-Museum und weitere Ko-
operationspartner die Bielefelder Bürger mit vielfältigen 
Aktionen zum Thema Insekten. Neben Informationen zu 
insektenfreundlichem Gärtnern und Bestäubungstech-
niken von Insekten sowie einem Insektenquiz galt es, 
hautnah in die Welt der Kerbtiere einzutauchen. Die Be-
sucher konnten riesige Stab- und Dornschrecken berüh-
ren, was half, Ängste abzubauen, Ekel zu überwinden, 
und die Insekten zu Sympathieträgern machte. Wie wich-
tig Insekten im ökologischen Gefüge sind, konnte am 
Beispiel von lebendigen Fledermäusen erfahren werden, 
einer Tiergruppe, die sich in Europa ausschließlich von 
Insekten ernährt. 

Das namu bot darüber hinaus die Möglichkeit zu einer 
Erfahrung der besonderen Art: Wie schmecken Insek-
ten? Könnten sie einen Beitrag leisten, in Fragen der 
Welternährung und des Klimawandels umzudenken, neu 
zu denken? Die „Degustierstation“ stieß auf großes Inte-
resse, trug zu konstruktiven Diskussionen bei, sorgte für 
manche Erheiterung.
So gelang es, Bürgernähe und Wissenschaft zu verbin-
den und die Museumsthemen an zentralen Punkten in 
der Stadt zu präsentieren.

Durch den Tag der Insekten möchte das namu Allianzen 
für die Umweltbildung und Bewusstseinsschaffung für 
den Wert von Insekten stärken und schmieden.

http://www.namu-ev.de
https://www.namu-ev.de/
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Veranstalter

Global Nature Fund

Schutz der großen und kleinen Arten 
Der Global Nature Fund (GNF) wurde im Frühjahr 1998 
als internationale Stiftung für Umwelt und Natur gegrün-
det. Mit Projekten in den Bereichen Unternehmen & Bio-
diversität, Naturschutz und Living Lakes & Wasser setzt 
sich der GNF bereits seit 20 Jahren weltweit für den 
Schutz der großen sowie kleinen Arten ein. 

In der Initiative „Unternehmen & Biodiversität“ kooperiert 
der GNF mit verschiedenen Unternehmen, um Biodiversi-
tät in das betriebliche Management zu integrieren und den 
nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen und 
Lebensräumen im wirtschaftlichen Handeln zu verankern.

Grün statt grau: Unternehmen & Biodiversität
Gewerbegebiete müssen nicht grau und trist sein, sie 
bieten bei entsprechender Gestaltung wertvolle Lebens-
räume für Mensch und Natur: In einem Modellprojekt 
von GNF und weiteren Partnerorganisationen werden 
bestehende Gewerbegebiete in drei deutschen Städten 
nachhaltig gestaltet, damit es dort bald wieder summt 
und brummt. Auch einzelne Unternehmen können mit 
der naturnahen Gestaltung ihrer Firmengelände wertvol-
le Lebensräume für Tier- und Pflanzenarten schaffen und 
einen Beitrag zum Schutz der Biologischen Vielfalt in ih-
rer Region leisten. 

Ein erster Schritt, die Auswirkungen der unternehmeri-
schen Tätigkeiten – nicht nur auf dem heimischen Bo-
den, sondern innerhalb der gesamten Lieferkette – zu er-
fassen, ist der vom GNF entwickelte Biodiversity Check. 
Er dient als erste Orientierung, um Auswirkungen und 
Abhängigkeiten der verschiedenen Unternehmensberei-
che, Produktionsstätten, Produkte oder Prozesse auf die 
Biologische Vielfalt zu identifizieren. Über 160 Unterneh-
men haben den Check bereits durchgeführt und wichtige 
Schritte zum Erhalt der Biologischen Vielfalt eingeleitet.

Insekten sorgen für ertragreiche Ernte
Biodiversität ist die Grundlage für zahlreiche wichtige 
Ökosystemleistungen, von denen insbesondere auch die 
Ertragssicherheit in der Landwirtschaft abhängt. Insek-
ten sind verantwortlich für die Fruchtbarkeit des Bodens, 
die Bestäubung der Blüten sowie die natürliche Bekämp-
fung schädlicher Arten. Sie sorgen für eine ertragreiche 
Ernte. Durch die industrielle Landwirtschaft ist in den 
letzten Jahren ein dramatischer Verlust der Arten zu ver-
zeichnen, mit der die Lebensmittelwirtschaft ihre eigene 
Wirtschaftsgrundlage gefährdet.

Im aktuellen Projekt „Biodiversität in den Standards und 
Labels der Lebensmittelbranche“, gefördert vom EU 
LIFE Programm und der Deutschen Bundesstiftung Um-
welt, arbeitet der GNF mit sechs europäischen Partnern 
daran, die Lebensmittelindustrie für Biodiversität zu sen-
sibilisieren. Gemeinsam mit Standardorganisationen wie 
Fairtrade und UTZ sowie Unternehmen wurden Empfeh-
lungen für verbesserte Kriterien zum Schutz der biolo-
gischen Vielfalt auf den landwirtschaftlichen Betrieben 
erarbeitet. Dazu gehört zum Beispiel das Anlegen von 
Hecken, Baumgruppen, Teichen oder Blühstreifen. Mit 
dem im Projekt entwickelten Biodiversity Performance 
Tool lassen sich Quantität und Qualität von Biodiversitäts-
maßnahmen in der Landwirtschaft erfassen. Bisherige 
Ergebnisse zeigen, dass infolge biodiversitätsfördernder 
Praktiken auf Betrieben Lebensräume entstehen und 
sich die Zahl der Insektenarten erhöht hat. 

Der Tag der Insekten 2018 war für den Global Nature 
Fund eine tolle Möglichkeit, gemeinsam mit anderen en-
gagierten Akteuren Pläne zur Bekanntmachung der Be-
deutung der Insekten für Wirtschaft und Gesellschaft zu 
schmieden.

http://www.globalnature.org
http://www.globalnature.org/34704/Themen-Projekte/Unternehmen-Biodiversitaet/EU-Business-Biodiversity-Kampagne/resindex.aspx
http://ec.europa.eu/environment/life/
http://www.business-biodiversity.eu
http://www.dbu.de
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www.rewe-group.de

Unterstützer 

REWE Group

Engagiert als Unternehmen
Nachhaltigkeit ist für die REWE Group ein wesentlicher 
Bestandteil der Unternehmenskultur. Solidarität und Ver-
antwortung sind unsere Grundwerte, Umweltschutz und 
soziales Engagement gehören zu unseren strategischen 
Prioritäten. Für die REWE Group bedeutet dies: Wir för-
dern nachhaltigere Sortimente und achten auf einen fai-
ren Umgang mit Partnern und Lieferanten, wir handeln 
umwelt- und klimabewusst, übernehmen Verantwortung 
für unsere Mitarbeiter und setzen uns für eine zukunftsfä-
hige Gesellschaft ein.

Der Verlust der biologischen Vielfalt zählt zu den größ-
ten Herausforderungen unserer Zeit. Durch menschliche 
Einflüsse sterben gegenwärtig bis zu 1.000-mal mehr 
Arten aus, als dies auf natürliche Weise der Fall wäre. 
Zahlreiche Ökosysteme, die uns mit lebenswichtigen 
Ressourcen versorgen, sind gefährdet. Die REWE Group 
treibt den Erhalt und die schonende Nutzung der biologi-
schen Vielfalt seit über einem Jahrzehnt nachhaltig voran.

Die PRO PLANET Äpfel
Seit 2010 engagieren sich in einem Gemeinschaftspro-
jekt von REWE Group, Bodensee-Stiftung, BirdLife Ös-
terreich und dem Naturschutzbund Deutschland e.V. 
(NABU) mittlerweile über 250 Landwirte in 13 Anbaure-
gionen für den Schutz der Artenvielfalt im Apfelanbau in 
Deutschland und Österreich. 300 Hektar (entsprechen 
rund 420 Fußballfeldern) ein- und mehrjährige Blühflä-
chen, über 5.500 Pflanzungen von Hecken, Bäumen 
und Sträuchern sowie über 2.000 Insekten-Nisthilfen 
bereichern heute Apfelplantagen und angrenzende Flä-
chen, die das REWE Group Nachhaltigkeitslabel PRO 
PLANET unterstützen. Darüber hinaus wurden 6.000 
Vogelnistkästen und Fledermausquartiere aufgehängt, 
400 Totholzhaufen angelegt und über 1.000 Sitzstan-
gen für Greifvögel aufgestellt. Nach der erfolgreichen 

Einführung des PRO-PLANET-Apfelprojektes in der 
Bodenseeregion erfolgte ab 2011 die Ausweitung auf 
weitere Anbaugebiete. Die Ergebnisse eines im Jahr 
2017 durchgeführten Wildbienen-Monitorings zeigen im 
Vergleich zu 2010 einen deutlichen Zuwachs auf 117 
Wildbienen-Arten, darunter auch 25 bedrohte Arten.  
 
Biodiversität als Helfer
Vom ökologischen Engagement profitieren auch die 
Obstbauern: Viele Vogelarten wirken als natürliche Hel-
fer, weil sie schädigende Insekten oder Mäuse vertilgen. 
Wildbienen, Käfer, Fliegen und Schmetterlinge sichern 
zudem die Bestäubung der Apfelblüten. Das Projekt 
zeigt, dass Landwirtschaft und Naturschutz keine Gegen-
sätze sein müssen: Im konventionellen Apfelanbau ist das 
Potential zur Förderung der biologischen Vielfalt groß. 

Für die Helfer Sorge tragen
Vorausgegangen war im Jahr 2009 ein von REWE 
Group, Bodensee-Stiftung und der Vertriebsgesellschaft 
Obst vom Bodensee gemeinsam gestartetes, richtungs-
weisendes Pilotprojekt: Dabei wurden unterschiedliche 
Maßnahmen getestet, um das Nahrungsangebot für Bie-
nen, Hummeln und Schmetterlinge zu verbessern und 
neue Lebensräume für die Insekten zu schaffen. Insge-
samt wollten die Projektpartner durch ein verbessertes 
Umweltmanagement die Nachhaltigkeit im Obstbau am 
Bodensee stärken. Hieraus entwickelte sich eine bis 
heute enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit zwi-
schen REWE Group und Bodensee-Stiftung. Aktuell 
arbeiten beide Partner gemeinsam an der Integration 
von wirkungsvollen Biodiversitätskriterien in Standards 
und Qualitätssiegel der Lebensmittelbranche sowohl in 
Deutschland als auch auf EU-Ebene.

http://www.rewe-group.de
http://www.rewe-group.de
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Ausblick: Ergebnisse & Neue Initiativen

Journalistisches Qualifizierungsmodul „Biodiversität“

Kontakt:

Susanne Bergius

Geschäftsführende Vorsitzende 

Netzwerk Weitblick – Verband Journalismus  
& Nachhaltigkeit e.V.

susanne.bergius@netzwerk-weitblick.org 
+49 30 - 939 533 09

www.netzwerk-weitblick.org

Spendenkonto:

Netzwerk Weitblick e.V.

GLS Bank

IBAN: DE05 4306 0967 1173 5432 00

BIC: GENODEM1GLS

Nachhaltigkeit und das Handwerkszeug, damit sie an-
dere Fragen stellen, andere Antworten erhalten und aus 
neuen Perspektiven berichten.

Zu Biodiversität gibt es noch kein Modul, aber Netz-
werk-Mitglieder haben ein Konzept geschrieben. Die 
Teilnehmenden des Aktionsforums sammelten Ideen für 
ein potenzielles Seminar / Modul.

Das Protokoll zum Aktionsforum fasst die Ideen und Er-
fahrungen zusammen.

Um es (das Modul für Journalisten) entwickeln und ein 
Seminar veranstalten zu können, braucht es zunächst 
insbesondere einer die Finanzierung – ohne Zuschüsse 
und Spenden lässt es sich nicht realisieren.

Würden Sie die Entwicklung eines Moduls zu Biodiver-
sität für die journalistische Aus- und Weiterbildung finan-
ziell unterstützen? Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

Im Aktionsforum „Wie bleibt Bienenhonig in den Medi-
en kleben?“ beim Tag der Insekten 2018 diskutierten 
die Teilnehmenden, wie die Aktionen und Erkenntnisse 
von Umweltorganisationen und Forschern besser von 
Journalisten aufgegriffen werden können (Protokoll, 4 
Seiten). Auch Unternehmensvertreter zeigten Interesse 
daran, Biodiversität und ihre Bedeutung für Wirtschaft 
und Gesellschaft stärker in die Wirtschafts- und Finanz-
berichterstattung zu bringen. 

Journalisten können Ereignisse und Folgen analysieren 
und seriös einordnen. Jedoch sind vielen Medienvertre-
tern die komplexen Zusammenhänge von Ökosystemen 
und Artenvielfalt nicht geläufig. Es gibt einen Bedarf für 
Aus- und Weiterbildung von Journalisten zur biologischen 
Vielfalt, wie die Teilnehmenden konstatierten.

Eine Qualifizierungsinitiative zu Nachhaltigkeit hat 2016 
das gemeinnützige Netzwerk Weitblick gestartet. Netz-
werkmitglieder haben Lehrmodule entwickelt, mehr als 
130 für angehende Journalistinnen und Journalisten 
gemeinsam mit Bildungseinrichtungen geschult sowie 
Handbücher / Skripte geschrieben. Die Seminare und 
Publikationen vermitteln Journalisten ein Gespür für 

http://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Aktionsforum_Medien_Biodiversitaet_Protokoll.pdf
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Nächste Termine: Save the dates!

Um das Insektensterben aufzuhalten, braucht es das 
Engagement vieler Seiten: Von Politik, Wirtschaft, Wis-
senschaft, Öffentlichkeit und Zivilgesellschaft. Damit sich 
die Akteure offen begegnen und austauschen können, 
werden Insect Respect und Kooperationspartner weitere 
Tagungen veranstalten.

Der jährliche Tag der Insekten wurde erstmals am 
30.03.2017 in Kooperation von Insect Respect und Na-
turkunde-Museum Bielefeld (namu) etabliert und in einer 
multimedialen Tagungsdokumentation und Filmen fest-
gehalten. Die Konferenz „Der Wert von Insekten“ in Ko-
operation mit der Bertelsmann Stiftung am 09.11.2017 
brachte über 130 Teilnehmer in Bielefeld zusammen, 
u.a. mit einer Keynote von Prof. Dr. Klaus Töpfer (Bun-
desumweltminister a.D.). Auch hier zu entstand eine mul-
timediale Konferenzdokumentation und ein Eventvideo.

Tag der Insekten Schweiz: 15. November 2018, Aarau

In Kooperation mit BirdLife Schweiz veranstaltet Insect 
Respect am 15.11.2018 den ersten Tag der Insekten in 
der Schweiz. Die Tagung in Aarau (Kanton Aargau) soll 
Entscheidungsträger und Politiker des Landes zusam-
menbringen, die schönen und erstaunlichen Seiten der 
Insekten zeigen, Einblick in vorhandene Aktivitäten ge-
ben und einladen, aktiv zu werden. 

Nähere Informationen und Voranmeldung: 
events@insect-respect.org 
Stichwort „Tag der Insekten Schweiz“

Tag der Insekten 2019: 21. März 2019, Berlin

Die Lobby für Insekten wächst! Der jährliche Tag der In-
sekten macht Akteure und Aktivitäten rund um Insekten 
sichtbar. Dabei entsteht ein Netzwerk von Interessierten 
und Engagierten, z.B. aus Wirtschaft, Politik, Umweltor-
ganisationen und Forschern, die für sich und gemeinsam 
zur Stärkung des Themas Insekten in der Gesellschaft 
beitragen. 

Der Tag der Insekten 2019 findet am 21.03.2019 in 
Berlin statt.

Nähere Informationen und Voranmeldung:
events@insect-respect.org
Stichwort „Tag der Insekten 2019“

www.insect-respect.org/unterstuetzer/tag-der-insekten.html

Ziele

• Sichtbarkeit & Vernetzung der Akteure zum Thema 
Insekten und Biodiversität

• Kennenlernen der Ansätze und Lösungsideen

• Dialog und Feedback

• Sensibilisierung für Wert und Bedrohung von Insekten

• Gemeinsame Projekte, neue Kooperationen

• Verstetigung durch Publikationen

• Regelmäßige Wiederholung (jährlich)

Der Tag der Insekten geht weiter

https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Tag_der_Insekten/Tag-der-Insekten-2017-Tagungsdokumentation.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=gNL-vN8Lq5E
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Wert_von_Insekten/Wert-von-Insekten-2017-Konferenzdokumentation.pdf
https://www.insect-respect.org/fileadmin/downloads/Wert_von_Insekten/Wert-von-Insekten-2017-Konferenzdokumentation.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=elfLPC103n0
mailto:events%40insect-respect.org?subject=Tag%20der%20Insekten%20Schweiz
mailto:events%40insect-respect.org?subject=Tag%20der%20Insekten%202019
http://www.insect-respect.org/unterstuetzer/tag-der-insekten.html


Beim Tag der Insekten  erhalten die verschie-
densten Akteure zum Thema Insekten aus 
dem deutschsprachigen Raum eine Bühne, 
um ihre Projekte und  Anliegen vorzustellen 
und sich zur Stärkung ihrer Forschungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit zu vernetzen. 

Die Veranstaltung ist inter disziplinär an-
gelegt. Wissenschaft, Wirtschaft, Umwelt-
organisationen, kommunale Einrichtungen 
und Zivilgesellschaft sollen in Dialog  treten 
und sich als gegenseitige Impulsgeber ver-
stehen können. Die Veranstaltung ist offen 
für weitere Partner.

Der Tag der Insekten 2018 war eine Kooperation von Insect Respect, Naturkunde- 
Museum Bielefeld und Global Nature Fund mit Unterstützung der REWE Group.

mit Unterstützung von:


